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. und dem Kaiser , was des Kaisers ist “

WO WW Mm W Wmz te Mschzickm m
Auf dem Gebiete des völkischen und wirtschaftlichen Aufbaues sowie der Sozialpolitik . — Die Gefahr
des zerstörenden gottlosen Bolschewismus abgewehrt . — Bekenntnis zum Reiche , eine nationale Pflicht .

Die feierliche Erklärung
Wien , 27 . März . Die österreichischen Bischöfe

haben eine feierliche Erklärung erlassen , in der sie aus
inner st er Überzeugung und mit freiem
Willen anläßlich der großen geschichtlichen Ereignisie in
Deutsch - Österreich erklären , daß siedieLei st ungender
nationalsozialistischen Bewegung freudig
anerkennen und ihr Wirken mit den besten Segens¬
wünschen begleiten . Die Bischöse bekennen sich aus¬
drücklich als Deutsche zum Deutschen Reich
und fordern dieses Bekenntnis von allen gläubigen Christen .

Die feierliche Erklärung der österreichischen Bischöfe , die
am Sonntag in allen österreichischen Kirchen verlesen wurde ,
wurde dem Beauftragten des Führers für die Volksabstim¬
mung in Österreich , Gauleiter Bürckel , mit folgendem
Schreiben übersandt :

Der Erzbischof von Wien . Wien , am 18 . März 1938 .

Sehr geehrter Herr Gauleiter !

Beigeschlossene Erklärung der Bischöfe übersende ich hier¬
mit . , Sie ersehen daraus , daß wir Bischöfe frei¬
willig und ohne Zwang unsere nationale
Pflichterfüllthaben . Ich weiß , daß dieser Erklärung
eine gute Zusammenarbeit folgen wird .

Mit dem Ausdruck ausgezeichneter Hochachtung und

Heil Hitler !

Th . Kard . Innitzer , Eb .

Der feierlichen Erklärung ist folgendes Vorwort
oorangesetzt :

Vorwort zur feierlichen Erklärung der

österreichischen Bischöfe zur Volksabstimmung .

Nach eingehender Beratung haben wir Bischöfe von
Österreich angesichts der großen geschichtlichen Stunden , die
Österreichs Volk erlebt , und in dem Bewußtsein , daß in
unseren Tagen die tausendjährige Sehnsucht
unseres Volkes nach Einigung in einem großen
Reich der Deutschen ihre Erfüllung findet , uns ent¬
schlossen , nachfolgenden Ausruf an alle unsere Gläubigen zu
richten .

- Wir können das um so unbesorgter tun , als uns der Be¬
auftragte des Führers für die Volksabstimmung in Österreich ,
Gauleiter Bürckel , die aufrichtige Linie seiner Politik be¬

kanntgab , die unter dem Motto stehen soll : „ EebetGott ,
was Gottes ist und dem Kaiser , was des

Kaisers ist ."

Wien , am 21 . März 1938 .

Für die Wiener Kirchenprovinz :

Th . Kard . Juni her , Eb .
Für die Salzburger Kirchenprovinz :

S . W a i tz,
Fürst -Erzbischos .

Der Wortlaut der Erklärung .

Die feierliche Erklärung hat folgenden Wortlaut :

Aus inner st er Überzeugung und mit freiem
Wille « erklären wir unterzeichneten Bischöse der öster¬
reichischen Kirchenprooinz anläßlich der großen geschichtlichen
Geschehnisse in Deutsch -Österreich : Wir erkennen freudig an ,
daß die nationalsozialistische Bewegung aus
dem Gebiet des völkische » und wirtschaft -

liche » Aufbaues sowie der Sozialpolitik für das

Deutsche Reich und Volk und namentlich fürdieärmsten
Schichten des Volkes Hervorragendes ge -

l e i st e t hat und leistet . Wir sind auch der Überzeugung , daß
durch das Wirken der nationalsozialistischen Bewegung die

Gesahr des alles zerstörenden gottlosen
Bolschewismus abgewehrt wurde . Die Bischöfe

begleiten dieses Wirken für die Zukunft mit den

besten Segenswünschen und werden auch die Gläu¬

bigen in diesem Sinne ermahnen .

Am Tage der B o l k s a b st i m m u n g ist es für uns

Bischöfe selbstverständliche nationale Pslicht , uns als

Deutsche zum Deutschen Reich zu bekennen , und wir erwarten

auch vou allen gläubige » Christen , daß sie wißen , was sie
ihrem Volke schuldig sind .

W i e n , am 18 . März 1938 .

Th . Kard . In » itzer , Eb .
Hefter , FV . S . Waitz , F . Eb .

P a w l i k o w s k i , F . B . Johannes Maria E f ö l l n e r .
Michael M e m e l a u e r .

»I-

Mit Freude und aufrichtiger Genugtuung nimmt das

ganze deutsche Volk von dieser Erklärung Kenntnis . Sie ist
geeignet , einen Schlußstrich unter die Ver -

Wlen,am IB . März 1938

Der Drzbilciwj von Wien

Sehr geehrter Herr Gauleiter

( Photokopie Weltbild — M .)

Beigeschlossene Erklärung der Bischöfe übersende ich hie -

mit . Sie ersehen daraus,dass wir Bischöfe freiwillig und ohne, ,

Zwang unsere nationale Pflicht erfüllt haben . Ich weise,dass

dieser Erklärung eine gute Zusammenarbeit folgen wird .

Mit dem Ausdruck .ausgezeichneter Hochachtung

■
M

-tz-

gangenheit zuziehen . Sie beweist , daß in dieser für
das ganze deutsche Volk und seine Zukunft so ereignisreichen
Zeit auch die katholische Kirche den Weg zum
neuen Staat finden will .

Der Nationalsozialismus , der das unverrückbare Ziel
der Vereinigung aller Deutschen verfolgt , wird glücklich sein ,
auch auf diesem Gebiet den Hader und damit die Zerrissenheit
unseres Volkes beenden zu können . So wird vielleicht zum
erstenmal in unserer Geschichte am 10 . April 1938 die ganze
deutsche Volksgemeinschaft ohne Rücksicht auf Stämme , Län¬
der , Klassen und Konfessionen geschlossen zur Wahlurne treten
und vorbehaltlos ihr

I a
aussprechen .

Der finnische Oberbefehlshaber beim Führer .

Berlin , 27 . März . Der Führer und Reichskanzler

empfing heute den zur Zeit in Berlin weilenden Oberbefehls¬

haber des finnischen Heeres , Herrn General Oestermann ,
der von dem finnischen Gesandten in Berlin , Herrn

W u o r i m a a , eingeführt wurde .

Die Tatsache anerkannt .

Polnische Gesandtschaft in Wien ausgelöst .

Warschau , 27 . März . Wie von amtlicher Seite bekannt¬
gegeben wird , ist die polnische Gesandtschaft in Wien aufge¬
löst worden . Ihre Geschäfte wurden der Berliner Botschaft
übertragen . Der bi -herige polnische Gesandte in Wien
wurde nach Warschau zurückberufen .

Aufhebung der japanischen Gesandtschaft .
Berlin , 26 . März . Der japanische Botschafter hat dem

Auswärtigen Amt mitgeteilt , seine Regierung beabsichtige , die
japanische Gesandtschaft in Wien aufzuhebcn und rin Gene¬
ralkonsulat zu errichten .

Dos Wark - AOWlWW .

Der Führer heute im Sportpalast , morgen in Hamburg .

as . Den ersten Wahlgroßkundgebungen im deutschen
Österreich ist am Samstag die Bekanntgabe des
großen Aufbauprogramms für Österreich durch
Eeneralfekdmarschall Göring gefolgt . Es ist ein umfang¬
reiches Programm , ein Programm , das in jedem einzelnen
Punkt Arbeit und Brot bedeutet , ein Programm , das
Gesundung der Industrie , Landwirtschaft , Handel und Ge¬
werbe und damit Gesundung für ganz Österreich bringt . Auch
in Ö st erreich wird es bald keine Arbeitslosen
mehr geben , auch Österreich werden die Segnungen des
Vierjahresplanes zuteil . So ist dieses Aufbauprogramm zu¬
gleich der Vollzug des wirtschaftlichen An¬
schlusses Österreichs an das alte Reich . Das alles aber
erhalten die Österreicher nicht als Geschenk , sie sollen nicht
tatenlos zusehen , sondern durch Sie eigene Leistung , zu der
Göring die Österreicher sehr nachdrücklich aufrief , soll dieses
große und in unglaublich kurzer Zeit ausgearbeitete Ausbau¬
programm , für das das Reich die Direktiven und Weisungen
gibt und dessen Finanzierung es sicherstellt , verwirklicht wer¬
den . Die Aufbauarbeit , die der Nationalsozialismus im Reich
geleistet hat und von der sich gerade jetzt so viele österreichisch «
Gäste mit eigenen Augen überzeugen konnten , ist den Öster¬
reichern die Gewißheit dafür , daß dieses riesige Aufbau¬
programm , das sich bis in den letzten Winkel Österreichs hin¬
ein auswirken und das ganze Land mit neuem Leben erfüllen
wird , restlos verwirklicht weiden wird . Den schäftenden
Österreichern brachte der Generalfeldmarschall darüber hinaus
die Kunde , daß die großen sozialen Errungen¬
schaften , die ihre Bruder im alten Reich schon seit langem
genießen , auch ihnen zuteil werden . So zeigt auch hier
wieder der Nationalsi ^ ialismus , wie er die großen Auzgaben
anpackt und wie er sie meistert . Auch den Österreichern hat
der Eeneralseldmarschall klar gemacht , daß es nicht auf dar
Verhandeln , sondern auf das Handeln ankommt und die
Durchführung so mancher Sofort - Maßnahme hat chnen bereits
gezeigt , wie der Nationalsl ^ ialismus seine Parole verwirk¬
licht . Konnte für die Österreicher die Entscheidung am
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Feierliche Erklärung !

- reich ;

sie ihrem Volke

Für die lleäar Klrohenprovinst

Wien , am 18 . März 1938

Für die Salsburgtsr IltciMHSproviMi

( Pbotokovien ( 2 ) Weltbild

Nach eingehenden Beratungen haben wir Bischöfe von Oester -

angesichts der grolsen gesdiicbtl ^ chen Stunden,die Oeeter -

Vorwort zur feierlichen Erklärung der Österreich !

eohen Bischöfe in Sachen der Volksabstimmung

gläubigen Christen , dass sie wissen , was

schuldig sind .

reiche Volk erlebt,und i » Bewusstsein,das « in unseren Tagen

die tausendjährige Sehnejaoht unseres Volkes nach Xinigung

in eines grossen Reich der Deutschen ihre Erfüllung findet ,

uns entsohl08sen,nachfolgenden Aufruf an alle unsere ßl &ubi -

V

Am Tage der Volksabstimmung ist es für uns Bischöfe selbst

verständliche nationale Pflicht , uns -als Deutsche zum Deut

sehen Reich zu bekennen,und wir erwarten auch von allen

I gen zu richten «

V;
'

wir können das umso unbesorgter tun,als uns der Beauftragte

des JTlhrers für die Volksabstimmung in Oesterreich , QaulAtter

' Bürckel , die aufrichtige Linie seiner Politik bekanntgab,die

r
unter dem Motto stehen soll : Gebet Gott,was Qottes itt und dem

« . Kaiser,was des Kaisers ist . ?

Wien,am 21 . März 1938 .

Aus innerster Überzeugung und mit freies Lille » erklären

wir unterzeichneten Bischöfe der Österreichischen Kirchen¬

provinz anlässlich der grossen geschichtlichen Geschehnisse !

in Deutsch - Österreich :

ftir erkennen freudig an , dass die nationalsozialistische ;

Bewegung auf dem Gebiet des völkischen und wirtschaftlichen .

Aufbaues sowie der Sozial - Politik für das Deutsche Reich und ;

Volk und namentlich für die ärmsten Schichten des Volkes

Hervorragendes geleistet hat und leistet . Wir sind auch

der Überzeugung , dass durch das Wirken der nationalsozialistie

sehen Bewegung die Gefahr des alles zerstörenden gottlosen

Bolschewismus abgewehrt wurde .

Die Bischöfe begleiten dieses Wirken für
‘
die Zukunft mit ihren

besten Segenswünschen und werden auch die Gläubigen in diesem ■

Sinne ermahnen .

10 . April ohnehin nicht zweifelhaft fein , so hat das große

Programm , das Generalfeldmarschall Göring entwickelte und

seine Gegenüberstellung des bisherigen Systems und der

neuen Zeit in Österreich auch den letzten etwa noch vorhan¬

denen Zweifler belehrt , daß es am 10 . April nur ein 2a

geben kann .

Inzwischen rollt die Versammlungswelle weiter .

Heute abend spricht der Führer nach seinen Reden in

K ö n i q s b e r g und L e i p z i a in der Reichshauptstadt . Dre

Berliner , die dem Führer bei seiner Rückkehr aus Wien und

DeinlnDemführcr
am 10 . April

dann wieder auf der Fahrt zum Reichstag begeistert zujubel¬

ten , werden auch heute abend wieder zu Hunderttau ênden

den Weg säumen , den Hitler von der Reichskanzlei ^ zur travi -

tionellen Berliner Versammlungsstätte , den Sportpalast ,

nehmen wird . Schon am gestrigen Sonntag wurden groge
Vorbereitungen getroffen , um die Anfahrtsstratzen würdig

auszuschmücken . Alle Häuser werden wieder überreichlichen

Flaggenschmuck tragen , am Wend werden zahlreiche Lämp¬

chen die Häuserfronten illuminieren , besonders _ markante

Punkte der Anfahrtsstraßen werden von Scheinwerfern ange -

strahlt werden , kurzum , alles wird in ein Meer von Licht

getaucht . Die Hochbahn - Überführung an der Ecke der Pots¬
damer - und der Bülowstraße wird zu einem großen Triumph¬

bogen ausgestaltet und auch der Sportpalast wird ein be¬

sonders festliches Kleid anlegen . So wird auch diese Kund¬

gebung , wie schon die in Königsberg und in Leipzig und wie

alle , die noch folgen werden , ein Dank an den Führer sein

und ein Bekenntnis zu Adolf Hitler , das am 10 . April mit

dem 2a des Stimmzettels erhärtet wird .
♦

Der Führer und Reichskanzler , der am Dienstag in

Groß - Hamburg eintrifft , wird durch seine Teilnahme

am Stapellauf des zweiten großen „ KdF .
" - Urlaubeychiffes

diesen in bas Blickfeld der ganzen Welt rücken . Der Stapel¬

lauf des „ KdF .
" - Riesen wird sich so zu einem erneuten aller

Welt deutlich sichtbaren Bekenntnis des deutschen
Volkes zur Friedens - und Aufbauarbeit auf

der Basis der Gleichberechtigung und der Ehre gestalten .. Am

Abend des gleichen Tages wird der Führer in der Hansea -

tenhalle zu den Masten Groß -Hamburgs und der ganzen

Wasserkante sprechen . .
Die Rede des Führers beim Stapellauf in Hamburg am

Dienstag , dem 29 . März , 15 .05 bis 15 .30 Uhr , wird vom

Deutsch land send er , von allen Reichssendern und den

deutsch - österreichischen Sendern übertragen .

Der Ausbau der italienischen Luftwaffe .

Rom , 27 . März . Als Auftakt für die am Montag statt¬

findende Feier des 15 . Jahrestages der Gründung
deritalienischenLuftwaffe wurden in Italien am

Sonntag 29 Flughäfen , 26 Mobilisierungsdepots und

5 Fliegerschulen ihrer Bestimmung übergeben .

I
1
|
I

Y
4

A Der Führer in der Reichsmesiestadt .

Der ^ Mrer ; während seiner Wahlrede in der Maschinenhalle des Mestegeländes in Leipzig . ( Weltbild , K .)

Die letzte Stratzenfammlung des WHW .

Trotz des unbeständigen Wetters ein großer Erfolg .

Berlin , 27 . März . Die letzte Sammelschlacht des nun

zu Ende gehenden Winterhalbjahres wurde geschlagen . Wie

die Deutsche Arbeitsfront die Reihe der Straßensammlungen

eröffnet hatte , so wurde sie von ihr auch beschlossen. Die

DAF .- Walter , „ KdF .
" - Warte und Werkscharmanner haben

sich mit dem an ihnen gewohnten Eifer für den guten Zweck

eingesetzt , so daß auch diese abschließende Sammelaktion trotz

des unbeständigen Wetters , das bereits an den

nahen April gemahnt , wieder ein großer Erfolg wurde .

Als leuchtend « Zeichen der erwachten Natur haben die Fruh -

lingsblüten sich den Launen des Wettergottes zum Trotz über¬

all siegreich durchgesetzt und das große Werk des deutschen

Volkes symbolhaft ausklingen lasten .

Wie schon am Samstag , so trugen DAF . und „ KdF .
"

durch zahlreiche Werbeoeranstaltungen im , ganzen Reich zu

dem guten Gelingen der Sammelaktion bei .

Starke Mehrheit für das autoritäre Regime

in Bulgarien .

Sofia , 28 . März . ( Funkmeldung .) Die letzten Teilwahlen

für die Sobranje , die heute in der Hauptstadt und rm Kreise

Sofia stattfanden , erbrachten für das autoritäre Regime er¬

neut einen großen Erfolg Von insgesamt 30 gewählte

Kandidaten haben sich 18 für die Regrerungspolitik erklärt .

Mit der heutigen Abstimmung haben die Wahlen für

die Sobranje ihren Abschluß gefunden . 2n das auf Grund

des neuen Wahlgesetzes gewählte Parlament werden rns -

qesamt 160 Abgeordnete einziehen , von denen sich 104 für die

autoritäre Staatsführung erklärt haben . Diese verfugt so¬

dann über eine starke Mehrheit in der Kammer .

„ Erneuerungsregierung der Republik China
"

in Nanking proklamiert .

Schanghai , 28 . März . ( Ostaflendienst des DNB .) Am

Montag wurde in Nanking die „ Erneuerungsregierung der

, Republik Alina
"

gebildet , die nach dem Gründungsmanifest

zeitweiligen Charakter tragen wird und nicht beabsichtigt in

Gegensatz zur vorläufigen Regierung in Peking zu treten .

Nach Wiederherstellung des Verkehrs auf bei , Tstngpu —

Lunghi -Bechn soll ein Zusammenschluß erfolgen , daß zwei Re¬

gierungen innerhalb Chinas nicht wünschenswert seien . Dre
'
Erneuerungsregierung verkündet u . a . Wiederausbaumag -

nahmen sowie die Aufrechterhaktung freundschaftlicher Be¬

ziehungen zum Ausland .
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M MM der UU - Me im um
.

Starke Beachtung für die wirtschaftlichen
Aufbaupläne .

Berlin , 28 . März . ( Funkmeldung . ) Die grobe Rede, , die
Ministervräsident Eeneralseldmarschall vermann Gorrng
am Samstag in Wien hielt , hat in der sei amt en
Presse des Auslandes einen nachhaltigen
Eindruck hinterlassen . Neben ausführlichen « tlmmungs -

berichten und längeren wörtlichen Zitaten heben viele Blatter
in anschließenden Kommentaren den entschlossenen Willen und
die ehrliche Begeisterung der österreichischen Bevölkerung in
allen ihren Schichten für die nun endlich beginnende Ambau -
arbeit nach jenen nationalsozialistischen Grundsätzen hervor ,
zu deren Dolmetsch sich am Samstag der . Eeneralseldmarschall
gemacht habe . Dieser Mann habe es tatmchllch fertiggebracht ,
als Beauftragter seines Führers aus den bislang abstrakten ,
wissenschaftlichen Wirtschaft s frag en eine wirklich
volkstümliche Angelegenhe . it zu machen . . Zn
Deutschland werde heute die Wirtschaft nicht .mehr durch einen
Kreis von Kaoitaliüen und sonstigen Interessenten dargestellt ,
sondern dank der nationalsozialistischen Aufklärungsarbeit
fühle sich jeder Arbeiter — und wer ist im neuen Rxich aus
dem groben Produktionsvrozeh ausgeschlossen ? . — am Gelingen
der groben Ausgabe ebenso verantwortlich wie lem Betrrevs -
führer .

London : Göring beendet die Arbeitslosigkeit
Der „ Observer " beschäftigt sich in längeren Ausfüh¬

rungen mit der Göring -Rede in Wien . In bieiem Blatt heibt
es . die deutsche Politik bestehe darin , die Herzen der neuen
Volksgenossen zu gewinnen , indem man . ihnen Wohlstand
bringe . Der Anschluß Österreichs und die Einordnung in den
machtvollen Rhythmus des deutschen Wirtschaftslebens und in
den Vierjahresplan werde für Österreich eine entschei¬
dende Wende zum Besseren mit sich bringen .
Eeneralseldmarschall Göring sei nach Österreich entsandt wor¬
den , um seine Pläne bekannt zu geben und um sofort einen
praktischen Anfang zu machen . f m ..

Fast alle Blatter bringen ausführliche Auszüge aus der
groben Rede Görings . Besonders wird auf die nicht mlszuver -
stehende oder zu übersehende Warnung an die Juden
hingewiesen .

Belgrad : Habsburgs Ehrgeiz ein für allemal

erledigt .

Die jugoslawische Presse - ist ebenfalls noch von der

Göring -Rede stark beeindruckt . Der Wiener Berichterstatter

der „ Politika
" meint , die Begeisterung der Wiener Presse sei

spontan und gebe die wahre Volksstimmung wieder . Die Be¬

seitigung der Arbeitslosigkeit , die Göring angekündigt habe ,

bilde einen der entscheidenden Faktoren im politischen Leben

Österreichs .

Als Göring vom Erlöschen des Legitimismus und

der Habsburger Gefahr gesprochen habe , sei der Beifall beson¬

ders stürmisch gewesen .

Dies beweise , dab der ganze monarchistische

Rummel ohne jeden Rückhalt beim Volke ge¬

wesen sei . Die angekündigten grobzügigen Wirtschaftsmab -

nahmen würden über Österreich hinaus für ganz Südosteurova

von allergrößter Bedeutung sein .

Amsterdam : Innere Befriedung

in Oesterreich .

Unter großen Überschriften veröffentlicht die holländische
Presse lange Auszüge aus der Wiener Rede . Reben der Dar¬

legung des gewaltigen nationalsozialistischen Wirtschatts - und

Sozialprogramms werden besonders die Worte des weneral -

fcldmarschalls hervorgehoben . die Bezug auf die Aufgaben
und Verpflichtungen der Kirchen und auf . das Streben nach
innerer Befriedung haben . Auch die Aünerungen hinnckst -

lich der I u d e n f r a g e werden eingehend widergcgeben .

( Die große Wiener Rede des Generalfeld -

marschalls Göring befindet fick auf Seite 9

u . f . f .)

Rom und der Optimismus
Chamberlains .

Rom , 28 . Mürz . ( Funkmeldung .) Nach der am Sonntag¬
mittag zwischen dem italienischen Außenminister und dem

englischen Botschafter erfolgten Unterredung ist von der

offiziellen „ Jnformazione Diplomatien
"

folgende Darstellung
über die gegenwärtige Phase der englisch - italienischen Be¬

sprechungen , unter besonderer Betonung des italienischen
Stanopunktes zur Frage der Zurückziehung der Frei¬
willigen aus Spanien , ausgegeben worden :

„ In den verantwortlichen italienischen Kreisen wollte man
von der Äußerung einer Anstcht über die Rede Chamberlains
Abstand nehmen , bis sie Einblick in den vollständigen Wortlaut

genommen haben . Viele Punkte der Rede des englischen
Ministers haben die besondere Aufmerksamkeit der erwähnten

italienischen Kreise auf sich gezogen , vor allem die Kritik am

Genfer Bund , die Ablehnung der sowjetrusiischen Initiative
und die Stellungnahme betreffend die Tschechoslowakei . Was

die englisch - italienischen Beziehungen und die im Gang be¬

findlichen Verhandlungen betrifft , neigt man in den verant¬

wortlichen italienischen Kreisen dazu , den Optimismus
des englischen Ministers zu teilen , dessen Er¬

klärungen über Italien nach Form und Inhalt mit Sympathie

gewürdigt werden .
Was die italienischen Freiwilligen in Spanien anlangt ,

so ist bekannt , daß Italien seine Verpflichtung zu ihrer

Zurückziehung einhalten wird , wenn die Franzosen und

Sowjetrussen bereit sein werden , das gleiche zu tun und den

englischen Plan in allen seinen Teilen zur Anwendung

bringen . . .
Andererseits weiß man sowohl in Paris wie in London

sehr gut , daß , da seit vielen Monaten keine Ersatztruppen mehr

abgeschickt worden sind , die italienischen Freiwilligen in

Spanien sehr zurückgegangen sind .
Während von italienischer Seite so bestimmt und loyal

als nur möglich die in London übernommene Verpflichtung

erfüllt wird , beobachten die verantwortlichen italienischen

Kreise mit der größten Aufmerksamkeit die Kampagne der

französischen Linksparteien für eine Intervention in Spanien ,
eine Intervention , die unvorhersehbare und bestimmt ernste

Folgen haben würde .
"

Warschau : Wien wird entjudet .

Auch in Polen hat die Rede Görings ein lebhaftes Echo
gesunden . Sämtliche Blätter veröffentlichen längere Berichte ,
die sich besonders ausführlich mit den Wirhchaftsplanen im
Rahmen des Vierjahresvlanes beschäftigen . Die 16 . Punkte
des Ärbeitsprogramms für Österreich werden im einzelnen
aufgeführt . Obwohl zu der Rede vielfach noch nicht Stellung
genommen wird , zeigen die Überschriften der Blätter doch ,
welche Punkte einen besonderen Eindruck hervorgerufen haben .

Der regierungsfreundliche „ Expreß Poranny schreibt ,
Göring kündigt in Österreich die Beieitigum . der Arbeits¬
losigkeit und die Entjudung Wiens an . — „ Mit Schulch -
nrgg werden sich die Gerichte befassen , schreibt
das Militärblatt „ Polska Zrobjna " u . a . über leinen Bericht .
— „ Die 16 Punkte für Österreich " lautete die Überschrift des

„ Kurier Poranny
"

. — Die rechts eingestellten Blätter unter¬
streichen ebenfalls besonders , daß in den nächsten vier Jahren
die Juden aus Wien verschwinden sollen .

„
Lokal - Regierung

" für
Hodschas Vorschlag .

Paris , 27 . März . Der tschechoslowakische Ministerpräsident
Hodscha gewichrte dem Sonderberichterstatter des „ Paris
Soir " Jules Sauerwein eine Unterredung , in der er u . a .
erklärte :

Die wichtigste Aufgabe der Tschechoslowakei besteht in der

Vorbereitung und Organisierung des Friedens
zwischen den einzelnen Nationen im Staat .
Die Prager Regierung strebt eine Entspannung an , weil sie
nicht wünscht , daß die Sudetendeutschen das (befühl haben ,
unterdrückt zu werden .

Die Regierung arbeitet im Augenblick daran , einen modus
vivendi zu finden , um die Frage des Sudetendeutschtums zu
regeln . — Hodscha erklärte , daß er einen legislativen und ver¬

waltungstechnischen Plan vorbereite , der ein „ wirkliches
Statut der Minderheiten "

darstelle . Die Arbeiten seien aller¬

dings langwierig gewesen , weil auch die zu ergreifenden Maß¬
nahmen vielseitig sein müßten . Die Verfassung biete für die

Verwirklichung dieses Planes die breiteste Grundlage .
Auch das unmittelbare Eingreifen der einzelnen Volks¬

gruppen in die Verwaltung ihrer kulturellen Angelegen -

Volksabstimmung ,
ein Dankgebet der Nation .

Baldur von Schirach sprach in Duisburg .

Essen , 28 . März . ( Funkmeldung .) Reichsjugendführer
Baldur von Schlrach wurde auf seiner Reise , die er am

Sonntag von Münster nach Duisburg fortsetzte , überall

stürmisch von der Jugend begrüßt . In allen Dörfern und

Städten herrschte mächtiger Betrieb . In kurzen Ansprachen
wandte sich der Reichsjügendführer an die Eltern seiner

Jugend . Die Recklinghäuser Pimpfe hatten zu seinem Empfang
etwas Besonderes ausgeheckt . Im Abstand von 300 Meter

waren immer etwa 100 Pimpfe oder Jungmädels auf der

Straße , durch die Baldur von Schirach fuhr , angetreten . Sobald

die Sudetendeutschen .

heiten sei durch die Verfassung sichergestellt . Die Prager Re¬

gierung könne dieses Eingreifen der Volksgruppen auf dem

Grundsatz einer Art von „ Lokalregierung
"

gewähr¬
leisten . Sie werde außerdem sämtliche , die Minderheiten be¬

treffenden Dispositionen , wie die Sicherung ihrer Kultur , den

Gebrauch ihrer Sprache und die Errichtung von Schulen , mit
einem Wort alles , was die Gleichberechtigung bedeute , ver¬

einheitlichen und rechtlich fcstlegen .

Die Polen in der Tschechoslowakei fordern
Autonomie .

Warschau , 28 . März . ( Funkmeldung .) In Mährisch -

Ostrau schlossen sich , wie die polnische Presse berichtet , am

Sonntag sämtliche polnischen Organisationen in der Tschecho¬
slowakei zu einer geschlossenen Front , dem „ Verband der

Polen in der Tschechoslowake i “
, zusammen .

Die Polnische Telegraphenagentur gibt eine Verlaut¬

barung des neuen Verbandes bekannt , wonach , dieser Auto¬
nomie für die polnische Bevölkerung der Tschechoslowakei
fordert .

der Wagen in Sicht kam , stürmten sie dem Wagen entgegen
und ließen nicht eher Ruhe , bis sie einen Händedruck erhascht

hatten . So ging die Fahrt nur langsam vorwärts .

In Duisburg sprach der Reichsjugendführer am Abend

in den Hein - Hammacker - Hallen , jubelnd begrüßt . Nach kurzem

Willkommensgruß durch Kreisleiter Loch begann der Reichs -

jugendführer feine aufrüttelnbe , m i t r e t ßend c

Rede , deren Kernpunkt die Feststellung war , daß es sich bet

der bevorstehenden Volksabstimmung nicht um eine Wahl ,

sondern um ein Dankgebet des ganzen deutschen
Volkes handelt . Der Reichsjügendführer sprach einleitend

von jener Zeit vor 14 Jahren , als er zum ersten Male dem

Führer entgegentreten durste . Wie Adolf Hitler damals jedem

einzelnen der kleinen Schar Führer und Erzieher war ^ fo tst er

heute dem ganzen deutschen Volk Erzieher und Führer
geworden . Wie nie ein Mann in der Geschichte , habe er tue

Menschen nach seinem Willen geformt . Mit unendlicher Dank¬

barkeit erfreue es heute jeden , an jene Zeit zurückzudenken
da es nur wenige waren , die glaubten, ,

und da diese wenigen
den Versuch unternahmen , in ihrer kleinen Gemeinschaft von

damals die Ideen , die Grundsätze zu verwirklichen , die nunju
den Lebensgesetzen und Lebensgrundsätzen eines ganzen großen
75 - Millionen - Volkcs geworden sind . Die Lehre des Führers

war damals wie heute eine Erziehung des einzelnen zur
Kameradschaft , zur Bluts - und Schicksalsgemeinschaft . So

wuchsen wir zusammen zur größten Gemeinschaft des ganzen
Volkes .

Mit humorvollen Worten und beißender Ironie gedachte

Baldur von Schirach der Zeit des Kampfes gegen einen

hemmungslosen Parlamentarismus und seine hinterhältigen

Methoden , gegen Unverstand , Verhetzung und Lüge , ein

Kampf , den gerade die Jugend mit letzter Einsatzbereitschaft

aufnahm . Wenn man für Deutschland in seiner heutigen

Macht und Größe ein Symbol suche , so werde man diese

Jugend als ein Symbol nehmen . Diese Tat sei ihre Tat , und

der Führer des ganzen Deutschen Reiches sei ihr persönlicher

Die roten Milizen in voller Auflösung begriffen
Die nationalen Truppen

30 Kilometer vor Lerida .

Sarragossa , 28 . März . ( Funkmeldung .) An allen Ab¬

schnitten der Aragon -Front setzten die nationalen Truppen
am Sonntag ihren Siegeszug unaufhaltsam fort .
Die größte Bedeutung kommt zur Zeit den Operationen der

von General P a g u e gefehligten Truppen zu , die an der

Straße Sarragossa — Lerida auf Lerida zu marschieren . Sie

erreichten den in nordsüdlicher Richtung liegenden Cinca -

Fluß , auf dessen westlichen Ufer sich die befestigten Stel¬

lungen Kataloniens entlangziehen . Die am Cinea - Fsluß

liegende Stadt Fraga , kurz vor der katalonischen Grenze ,
befindet sich bereits in Reichweite des nationalen Feuers .
Die vordersten nationalen Linien sind nur noch 30 Kilo¬

meter von der Hauptstadt der katalanischen Provinz
Lerida entfernt . Der Gegner ist in völliger Aus -

löfung begriffen und beschränkt sich nur darauf , seinen

Rückzug zu decken .
Mehrere katalanische Ortschaften haben in Erwartung

der nationalen Truppen bereits weiße Fahnen gehißt , wäh¬

rend die marxistischen Bonzen Hals über Kopf Fluchtvorbe -

reitungen treffen .

Die italienischen Verluste
bei der Aragon - Offensive .

Rom , 27 . März . In einer soeben veröffentlichten amt¬

lichen italienischen Meldung aus Salamanca über

die Teilnahme der italienischen Legionäre an der seit dem

9 . Marz im Gange befindlichen Offensive an der Aragon -

Front werben die Verluste der italienischen Frei -

willigenverbände mit insgesamt 282 T o t en ,

darunter 29 Offiziere , 1472 Verwundeten , darunter

123 Offiziere und 33 Vermißten angegeben .

Das italienische Freiwilligenkorps , so heißt es in der

amtlichen Mitteilung weiter , das die Ipanische Kolonne des

Generals Arad » jur Rechten und die oes Generals Pague zur

Linken hatte , ist trotz des ve rzw eis t ei ten Wider¬

st a n d e s der Roten , die ihm ihre besten Kräfte , darunter
die Brigaden Lister und Campesino , entgegenstellten , und trotz
der großen Eeländeschwierigkeiten seit Beginn der

Offensive über 100 Kilometer vorgerückt . Nach
der Einnahme von Alcaniz haben die italienischen Frei -

willigenverbände nach Überschreitung des Guadalope die wich¬

tige Straßenkreuzung von Valdeolgorfa besetzt und damit die

Verbindungen des Feindes mit Madrid und dem Meer ab¬

geschnitten .

Bolschewistisches Blutbad

in Molinos de Chipan .

Salamanca , 27 . März . In dem kleinen spanischen Städt¬

chen Molinos de Chipan begingen die roten Horden ein

furchtbares Gemetzel unter den Einwohnern , die zum Ver¬

lassen der Stadt gezwungen werden sollten . Die nationalen

Truppen fanden bei ihrem Einmarsch ' eine große Zahl
von ermordeten Einwohnern vor , darunter allein
15 Frauen und Kinder . Die bolschewistische Mörderbande
wurde von einem vollkommen entmenschten Burschen ange¬
führt , den die Roten bezeichnenderweise als „ Bürgermeister

"

eingesetzt hatten . _____________________

Vorerst Doppelwährung in Österreich .

Wien , 27 . März . Am Montag , 28 . Mär - , stellen sich die

G e l d i n st i t u t e in Österreich vorübergehend auf eine

Doppelwährung um , da der Schilling von der Mark

abgelöst wird . Wie
'
bei den Banken und Sparkassen werden

auch im Einzelhandel , in den Gaststätten und bei allen Ver¬

kehrsmitteln die deutschen Geldsorten neben den öster¬
reichischen in Zahlung genommen . Der Umrechnungskurs be¬

trägt , wie bekannt , 1 RM . — 1,50 Schilling . Damit die Um¬

rechnung keine Schwierigkeiten bereitet , wurden
^ gebruite

Tabellen mit einer Gegenüberstellung der beiden WÄrungen

ausgegeben .

Führer , dessen Name diese . Jugend trage als eine stolze Ver¬

pflichtung für ihr ganzes zukünftiges Leben . Ob die Genfer

Liga sich für alle Zeiten halte , wissen wir nicht , und es fei

sehr fraglich , aber eines halte ewig und unzerstörbar :

der Bund unseres Volkes , der in Wien besiegelt

wurde . Und daß dieser Bund halten werde , dafür erzögen wir

eine Generation unseres Volkes nach der anderen , dafür stellten

wir schon den Zehnjährigen in den Dienst der Volksgemein¬

schaft und brächten ihm das Bewußtsein einer großen und un¬

lösbaren Verpflichtung gegenüber feinem Volk und gegenüber

feiner Heimat bei .

Wir sehen , führte Baldur von Schirach weiter aus , diese

Jugend heranwachsen in einer großen Gemeinsamkeit ^
und

Kameradfchast , und wir sehen , wie sie entschlossen und gläubig ,
ich möchte sagen mit einer fast religiösen Hingabe

zu ihrem Volk und zu ihrem Führer steht . Im Glauben

an diese Jugend können die Männer , die der national¬

sozialistischen Bewegung einst in schwerer Zeit den Weg be¬

reiteten , dereinst getrost ihre Augen schließen , denn sie werden

wissen , daß das , was aufgebaut und geleistet wurde , unver¬

gänglich weiterlebt in dieser Generation der Jüngsten unseres
Volkes .

Mit überzeugungsstarken Worten schilderte der Reichs¬

jugendführer die weltgeschichtliche Bedeutung der vom Führer

herbeigeführten Schicksalswende des deutschen Volkes und gab
dann einen Überblick über die großen weltgeschichtlichen Taten

und Leistungen , die wir in fünf Jahren nationalsozialistischer

Staatsführung miterleben durften .
Der Führer , schloß der Reichsjügendführer , hat uns auf¬

gerufen , und wenn er jetzt feinen Appell an uns richtet , dann

wollen wir ihm ein Bekenntnis ablegen und eine Gelegenheit

benutzen , auf die wir schon seit Jahren warten , um ihm zu
faijcn :

Diese Volksabstimmung ist für uns keine Wahl , sie ist
für uns ein deutschesDankgebet und dieses Dank -

gehet heißt : Ja , mein Führer .

Unter stürmischen Kundgebungen schloß der Reichsjugend¬
führer seine immer wieder von jubelndem Beifall unter¬

brochene Rede .
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Wiesbadener Iachricbten

Die , 24 Jahre
Soziussitz des

-

r , der

*

Wiesbaden Schierstem

werden .
— Kleine

* Salzburg « ud Salzkammergut lautete das Thema , über
das im Kreise der „ Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege
alter und neuer Kunst " Regierungsbaumeister Z j tz n e r mit~ •

>er die geschicht¬
eten Wohlstand

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Reinhold Herbst
und Frau Klara , geb . Roth , Oramcnstraße 54 , feiern am

29 . März ihre silberne Hochzeit .

Wiesbaden - Diebrich .

Straßenbau im Bezirk .

Weiterer Ausbau geplant .

Das Reichsstraßennetz im Regierungsbezirk Wiesbaden ,
das von der Straßenbauverwaltung des Bezirksverbandes
Nassau im Landeshaus im Auftrag und für Rechnung des
Deutschen Reiches verwaltet und gepflegt werden mutz , hat
jetzt schon die beträchtliche Gesamtlänge von 722 Kilometer .
Die Reichsstratzen sind neben den Reichsautobahnen die wich¬
tigsten Verkehrsadern , die dem Verkehr der großen Städte
und der einzelnen Landesteile untereinander dienen . In den
Jahren 1934 — 1937 wurden für die Unterhaltung und In¬
standsetzung sowie den Um - und Ausbau des Reichsstratzen -

netzes im Regierungsbezirk Wiesbaden durchschnittlich im
Jahr der Betrag von 4 Mill . RM . aufgewendet . Durch die
Bereitstellung dieser Mittel konnten die rechtsrheinische
Uferstraße , die Reichsstratzen 54 und 49 , die Umgehungs¬
straßen Hattersheim — Höchst , Niederwalluf , Hattenheim ,
Geisenheim , Niederlahnstein , Wetzlar und Offenbach im Dill -
kreis im Verlauf der genannten Jahre weiter ausgebaut
werden .

Außerdem sind im Interesse der ständig wachsenden Zahl
der Radfahrer im Regierungsbezirk verschiedene Radfahr¬
wege angelegt worden . Für das bereits genehmigte Pro¬
gramm des Jahres 1938 sind aus Reichsmitteln bis jetzt
3 Mill . RMM . bewilligt worden ; hiervon entfallen rund
2,3 Mill . RM . auf weitere Umbau - und Ausbaumaßnahmen ,
der Rest auf Unterhaltung und Instandsetzung . Vorgesehen
sind 10 Kilometer Teer - und Asphaltdecken , 10 Kilometer
Pflasterdecken , 18,4 Kilometer sonstige Maßnahmen , wie
Kurven - und Sichtverbesserungen , Radwege usw . und 15,4 km
besondere Maßnahmen , wie Straßenverlegungen , Um¬

gehungsstraßen , Umbau unübersichtlicher Kuppen , Beseitigung ,
lchienengleicher Straßenkreuzungen mit der Reichsbahn usw .
Bei den Straßenbau - und Unterhaltungsarbeiten waren im

vorigen Jahre etwa 500 Volksgenossen ständig beschäftigt ,
diese Zahl vermehrt sich noch um die der Arbeiter , die für
die Gewinnung und Herstellung der Baustoffe tätig waren .

Aus dem Jungvolk . Im Rahmen der Fähnlein¬
bewertungen fand am Samstag die Besichtigung des Dotz -
heimer Fähnleins durch Jungbannführer Kornmeyer
statt . Anschließend verabschiedete Jungbannführer Korn¬
meyer den bisherigen Stammführer und Führer des Fähn¬
leins 21 , Fähnleinführer 2cnöle . Er dankte ihm für die
geleistete Arbeit und wünschte ihm für seine Arbeits - und
Militärdienstzeit alles Gute . Mit der vorläufigen Führung
des Fähnleins 21/80 wurde Jungzugführer Klapper
beauftragt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Konfirmation . Am Sonntag wurden 28 Knaben und
14 Mädchen konfirmiert . ,

Kirchenkonzert . Die ev . Kirchenchore von Schierstem und
Eltville veranstalteten ein Abendkonzert . Es kamen Werke
von Job . Seb . Bach zu Gehör . Zur Ausgestaltung der Feier¬
stunde trug das Orgelsviel von Hans B r e n d e l .. Wlesbaden ,
Bergkirche , bei , das besonders bei dem k-moll - Praludium den
Meister an der Orgel verriet , sowie die gemeinsamen Gesänge
aller Anwesenden . Die Eesamtleitung der Chöre lag in den
bewährten Händen von K . Sommer . Wiesb .- Schierstein .

Bestandene Prüfung . Der . Bäckerlehrling Karl
Maurer bestand seine Gesellenprüfung praktisch „ sehr gut
und theoretisch „ gut

"
. Er erhielt für seine hervorragende

Leistung von der Innung ein schönes Werk überreicht .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus Aunft und Leben .

* . Die acht Entfesselten " im Residenrtheater . Das war
mal was anderes ! „ Die acht Entfesselten " boten mit das
Beste , was wir bis jetzt hier an Kleinkunst sagen . Es ist
nichts abgedroschen oder banal , nichts aber auch von gesuchtem

- Esvrit . sondern von einem erlesenen , zielstrebigen Geichmack .
Es ist sozusagen ein Programm der „ Mitte "

, das diese fröh¬
lichen Leute unter Beifall durch gam Deutichland tragen .
Sie versuchen sichtlich einen neuen Stil : eine schattierte
Vielfalt unter einem einheitlichen Gesichtspunkt . „ Gute
Besserung " für alle Torheiten und Absonderlichkeiten des
privaten und öffentlichen Lebens , die oben auf der Buhne
unter Ulk und Scherz verarztet werden . Eine Dosis Satire
zur Zeit , eine Dosis Naivität , eine Dosis Chanson . In dieser
Mischung wendet sich ein nicht ätzendes , aber auf Wirkung
und in seinen Pointen sehr bedachtes Programm an ein
weitestes Publikum , von dem jeder auf seine Kosten kommt .
Es erklimmt seinen Höhepunkt in der Travestie des Filmes ,
wo der „ Äfta -Werbefilm " und „ Flachs tönende Wochenschau "

Stürme der Zustimmung fanden . Anderen gefiel als Bestes
eine ausgezeichnete Verulkung des Kunsttanzes , als der
Tanzakrobat der Trupve Schillers „ Kraniche des Jbykus " in
Tanzfiguren „ ausmalte “

. Viel Geist und Geschick enthielt der
Svießer - Svuk . und der Sketch vom modernen Mann , der
auszog . das Gruseln zu lernen , entbehrt nicht in seiner
Ironie des moralisch deutlich gereckten Zeigefingers . Die
ärztliche Sprechstunde , die die acht Enttesselten aufzogen , war
eine lustige Angelegenheit , der man gerne beiwohnte . Man
wünscht diesen Medizinern eine wertere gute Praxis wie
bisher : in Wiesbaden jedenfalls war der Zulauf ausge¬
zeichnet . Das vollbesetzte Haus bestätigte mit Beifall fein
restloses Mirgehen . Dr . Hernrrch Reichert .

Glockengeläut der Volksgemeinschaft .

Für das Gelingen der letzten diesjährigen Stratzen -
fammlung für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes hätte
die Deutsche Arbeitsfront ihre Walter und Warte
und die Arbeitskameraden aus den Betrieben eingesetzt . Seit
den frühen Mittagsstunden des Samstags bis in den Spät¬
nachmittag des Sonntags hinein schwangen sie unentwegt die
Sammelbüchsen . Diese Musik der Münzen in den Sammel¬
büchsen ist das Glockengeläut der Volksgemeinschaft . Immer
erneut opfern Tausende von Volksgenossen und Volks -
genossinnen im Deutschen Reich ein Wochenende , stehen im

' Regen an den zugigen Straßenecken und bieten aus durch¬
weichten PaMästchen die kleinen Blurnenabzeichen an . Dort
gehen zwei Werkscharmänner nach Hause , sie haben ihr letztes
Abzeichen verkauft . Aber an der nächsten Ecke finden sie zwei
Mädels , deren dünne Stimmen schon ganz heiser sind . Na ,
eigentlich hatten sie ja zum Fußballspiel gehen wollen , aber
schon helfen sie der etwas drallen Blonden und der ein wenig
schlankeren Brünetten die Abzeichen verkaufen .

dem Führer gegenüber am 10 . Avril zu ubcMugen .
Schlunansprache hielt Betriebsobmann Willy Weyer ,
dem Eauredner das Versvrechen gab , dan gerade die Be¬
legschaft der Firma , die in der Besatzung so schwer gelitten
habe , geschlossen für den Führer stimmen werde .

Verkehrsunfall . Am Sonntag , gegen 17 .15 Uhr , kam es

auf der Kreuzung Rhein - und Kallestraße zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem

Kraftrad . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt .

alter und neuer Kunst Regierungsbaumei
hundert Lichtbildern sprach . Er berichtete ubi
liche Entwicklung des Landes Salzburg , das fe : ..... — .. . .-----
neben den Erzvorkommen vor allem dem Salzreichtum ver¬
dankte . Schon um das 4 . Jahrhundert v . Chr . eroberten die
Kelten das Land , denen dann später die Römer folgten . Als

Bctricbsapvell der Firma Kalle . 4 Co . Der geräumige
schön geschmückte Sveisesaal der Firma Kalle & Co war
Montagvormittag 7 .30 Uhr bis auf den letzten Platz beietzt .
Zu einem großen Betriebsappell . anläßlich der . Volks¬
abstimmung und Reichstagswahl am 10 . Avril , hatten sich
die Werksangehörigen hier vollzählig eingefunden . Nach
einigen flott gefvielten Märschen der Werkskapelle , unter
Leitung des Dirigenten Wilberg , erfolgte der Fahnen¬
einmarsch mit der Werkschar . Direktor Schwalbe begrüßte
alle Arbeitskameradinnen und - kameraden , uns erläuterte
in kurzen Worten die großen Erfolge unseres Führers in
den letzten Wochen und die Bedeutung des 10 . AvrU . Er
erteilte alsdann das Wort dem Eauobmann der DA <r „
Becker . Frankfurt a . M „ welcher es verstand , in einem
halbstündigen Vortrag die Anwesenden auf ihre Pflichten‘ --------- . Die

auf denselben auf . Das Fahrzeug und der Fahrtrichtungs¬
teiler wurden beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .
Dem Führer des Kraftwagens wurde eine Blutprobe ent¬

nommen .

________ Ursachen . Ein junger Mann ging an einem
Graben vorbei , der eben ausgeschachtet muffle . Dabei fiel
ihm etwas Erde auf die Schuhe und ein Steinchen rutschte

zwischen Schuh und Strumpf . Der junge Mann spürte wohl
das Steinchen , gab sich aber nicht die Mühe , den kleinen

Fremdkörper zu entfernen . Auch als er abends eine

schmerzende Abscheuerung der Haut feststellte , legte er dem

noch keine Bedeutung bei . Aber nach einem weiteren Tag

schwoll der Fuß an und die Schmerzen wurden so stark , daß
er in ein Krankenhaus gebracht werden mußte .

Balkenbrand . In einem Hause der Adolfstraße entstand
in unmittelbarer Räbe der Waschküche ein Balkenbrand ,
dessen Ausbruch vermutlich auf die Hitze des Kessels zurück¬
zuführen ist . Die Wiesbadener Berufsfeuerwehr legre den
Balken frei und löschte ihn ab . Die Beseitigung der Brand¬
gefahr erforderte eine längere Tätigkeit .

3 . August . Samstag . 6 . August . Dienstag , 9 . August , Donners¬
tag . 18 . August .

* Die Uraufführung des italienischen Films „ Der große
Appell " in Berlin gestaltete sich im Ufa - Palast am Zoo zu
einem großen Erfolg für diese überragende Leistung italieni¬
schen Filmschaffens . Ein Leben von nackender Wirklichkeits¬
nähe ist hier während des italienisch - abessinischen Krieges mit
der Kamera eingefangen worden . Mitglieder der italieni¬
schen Botschaft sowie der nationalspanifche und der javanische
Botschafter wohnten der Uraufführung bei .

• Die „ verpfuschte "
Zauberflöte . „ Ja , ja , die Oper bar

gefallen . Sie hat sogar sehr gefallen . Aber sie würde noch
viel , viel mehr gefallen haben , wenn mir der Mozart nicht so
viel daran verpfuscht hätte !" So antwortete Schikaneder , der

Textdichter der „ Zauberflöte "
^ desien 125 . Todestag dieser

Tage gefeiert wurde , sehr gnädig allen denen , die ihn nach
der ersten Aufführung des Werkes zu dem großen Erfolge
gratulierten . Allerdings ist kein Zweifel , daß Schikaneder
scharf zu erfaßen wußte , was sich auf der Bühne als wirksam
erwies , und er hatte auch feines Gefühl dafür , wie Text
und Musik sich ineinander fügen mußten . Deshalb ver¬
schmähte auch ein Mozart nicht , Schikaneders Melobien -

angaben für „ Der Vogelfänger bin ich ja
“ und das Duett

„ Bei Männern , welche Liebe fühlen
“

zu benutzen . Wie

Schikaneder arbeitete , zeigt eine Geschichte von der Probe der

„ Zauberflöte
“ bei der er den Papageno spielte . Hier kam

ihm plötzlich der Gedanke , beim Anfang der Szene mit Papa -

gena könne eine stärkere Wirkung erzielt werden als die .
welche Mozart ursprünglich im Auge gehabt hatte . Dieser
hatte sie nämlich mit den Ausrufen des Erstaunens a due :

„ Papageno ! — Papagena !"
beginnen lasten . „ Du , Mozart ,

das ist nix !“ rief er thm , der im Orchester war , von der

Bühne zu . „ Jetzt weiß ich , wie '
s sein muß ! Zuerst mästen

sie sich beide stumm anschauen . Dann muß einer anfangen :

„ Papapa ! Dann der andere : Papapp ! und so fort bis sie
den ganzen Namen aussprechen .

“
Diese Form hat die Stelle

dann auch , wie bekannt , endgültig behalten ^

— Propagandamarsch . Kahl und venchlaien liegen die
Straßen da mit regennassen Fronten und ftumprleumtenoen
Schieferdächern . Der Himmel ist grau . Ein kalter 2Bi .no legt
uns den Regen wie ein klammes Gitter über das Gesicht . Da
mischt sich in die Stille ein dumpfer Trommelton . Trompeten
fallen ein . Nun biegt es um die Ecke . „ Preußens Gloria
erfüllt die Straße wie das Rauschen von Adlerflügeln . Fenster
öffnen sich . Straßenbahnen , Autos hielten . Menschen strömen
herbei . Sturm hinter Sturm zieht die SA . vorüber , die
Hemden klatschnaß vom Regen , trotzig und zuversichtlich die
Gesichter und hakt , vom Sturmriemen gerahmt . Es flattern
die Hakenkreuzfahnen . Den Zug eröffnete eine Abteilung der
Reiterstandarte : eine Abteilung volitischer Leiter , eine Ab¬
teilung Hitlerjungen und ein Sturm ff schließen ihn . & art
und taktmäßig , wie auch am Samstagabend , der Tritt der
Kolonnen . Das Sonnenzeichen leuchtet aus den zahnen , die
durch die unerschrockene Tat des Führers zu den Fahnen
Großdeutschlands geworden sind . Denkt daran am
10 . Avril !

— Nun auch Bildschmuck für die Theaterkolonnade . Die
Freiflächen , zwischen den Oberfenstern innerhalb der Theater¬
kolonnade , haben jetzt zur Eesamtbelebung der Jnnenfront
einen effektvollen Bildschmuck erhalten . Und zwar stattete
man diese viereckigen Wandspiegel mit den Sternbildern
aus . Schon sehen wir die Zwillinge , Krebs und Lowe tn
farbenfreudiger Ausführung , bald werden auch die übrigen
Sternbilder noch die Flächen beleben und die Schönheit der
Kolonnade wirkungsvoll erhöhen .

— Primel - Schmuck für die Kuranlagen . Die hohen
Steinvasen vor dem Blumengarten und an der Brunnen¬
kolonnade haben anstatt des winterlichen Tannengruns
leuchtend gelben Primelschmuck erhalten , der die Anlagen
trefflich belebt .

— Volksgemeinschastsabend . Am Sonntag veranstaltete
die Marine - Hitlerjugend des Bannes 80 einen wohlgelunge¬
nen Volksgemeinschaftsabend in dem bis auf den letzten Platz

gefüllten Saale des Kasinos . Der unter dem Motto stehende
Abend „ Die Anker auf . . .

“ wurde durch Bannführer
Friede mit einer kurzen Ansprache an die Eltern und

Gäste eröffnet . Zur rechten Seite der Bühne war ein Geschütz¬
turm , zur linken Seite ein Signalturm aufgebaut . Das reich¬
haltige Programm ließ die ernste und heitere Arbeit der
blauen Jungens erkennen . So sah man auch u . a . eine

singende Fahrtengruppe , welche Zelte aufbaute , und ihre

turnerischen Leistungen vorführte . Denn hier ist die Fahrten¬
parole : „ Fahrtengemeinschaft — Volksgemeinschaft !"

. Einen

interesianten Einblick bot das Reinemachen des Schiffes ,
mittels Musikbegleitung ( Schifferklavier ) . Seemännische

Vorführungen wie Knotenlegen , Kenntnisse über die ver¬

schiedenen Anker , Signaldienst usw . zeugten von der tüch¬

tigen Ausbildung in der MHI . Es folgten noch einige sport¬
liche Vorführungen am Barren in disziplinierter Exaktheit
und völliger Körperbeherrschung . Eine sehr originelle Vor¬

führung gestaltete ein Junggenosse , der mittels Schiffer¬
klavier seinen Namen , Wohnort , Beruf und familiäre Ver¬

hältnissen verriet , ohne dabei ein Wort zu sagen . Der
Empfang eines „ fremden

“ Staatsoberhauptes löste viel Bei¬

fall aus . Nach einer kurzen Ansprache des Eefolgfchafts -

führers über die kommenden Fahrten der Hitlerjugend
wurde der sehr schön und bei den Zuschauern mit viel Bei¬

fall aufgenommene Volksgemeinschaftsabend der Marine -

Hitlerjugend mit dem Treuebekenntnis auf den Führer und
dem Liede der Jugend beendet .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellte sich für
den 23 . März 1938 wie in der Vorwoche auf 105,8
( 1913 — 100 ) ; die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
Ägrarstoffe 105,7 ( plus 0,1 % ) , Kolonialwaren 89,6 ( unver¬
ändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,4 (unver¬
ändert ) und industrielle Fertigwaren 125,9 ( minus 0,1 % ) .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag , um 14 .05 Uhr , stießen
an der Ecke Nero - und Röderstraße zwei Personenkraftwagen
zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Es entstand Sach¬
schaden . — Um 15 .40 Uhr kam es auf der Kreuzung
Eneisenau - und Blücherstraße zu einem Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen . An beiden Fahrzeugen
entstand leichter Sachschaden . Bei dem Unfall kamen Personen
nicht zu Schaden . — Gegen 16 .45 Uhr wurde vor dem Hause
Michelsberg 30 eine Fußgängerin beim überschreiten der

Fahrbahn hon einem Kraftrad erfaßt und zu Boden ge¬
worfen . Sie erlitt leichte Verletzungen . Auch der Motorrad¬

fahrer stürzte und zog sich leichte Verletzungen zu . — Am

Sonntag , um 7 .30 Uhr , stieß in der Bleichstraße , in Höhe des

Hauses Nr . 30 , ein Lastkraftwagen mit einem Straßenbahn¬
wagen der Linie 7 zusammen . Personen wurden nicht ver¬

letzt . An beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden . —

Gegen 20 .55 Uhr befuhr ein Personenkraftwagen , dessen
Führer vermutlich angetrunken war , die Adelheidstraße in

Richtung Moritzstraße . An der Kreuzung Abelheib - und

Moritzft
'
raße übersah er den Fahrtrichtungsteiler und fuhr

das alte Römerreich dem Ansturm der Germanen erlag , wan¬
derten zu Beginn des 6 . Jahrhunderts n . Chr . die Bayern tn
das Land , die sich über Salzburg die Herzogsburg bauten , die
nach Unterwerfung der Bayern durch die Franken Sitz der
kaiserlichen Gaugrafen wurde , bis dann infolge der geschicht¬
lichen Ereignisse die Stadt Salzburg 779 der bedeutendste süd¬
deutsche Bischofssitz wurde , dessen Land im 12 . Jahrhundert
vom Inn bis zur Drau und vom Zillertal bis Wiener -Neu¬
stadt reichte . An einer großen Reihe ausgewählter Lichtbilder
zeigte Regierungsbaumeister Zichner die hervorragendsten
Bau - und Kunstdenkmäler der Stadt Salzburg , die Festung
Hohensalzburg , die Residenz , den Dom , von dem Italiener
Solari im Auftrage des Erzbischofs Markus - Sittikus im
17 . Jahrhundert erbaut . Die Bedeutung des Erzbischofs
Wolf - Dietrich für die Stadtvlanung Salzburgs wurde näher
gewürdigt und ferner die beiden großen Kirchenbauten ge¬
zeigt . die der berühmte Wiener Barockbaumeister Fischer - von -
Erlach in Salzburg errichtete . Die beiden reizenden Rokoko -
Schlösser „ Mirabell " und das außerhalb gelegene „ Hell -
brunn “ konnten die interessierten Zuhörer in vielen ent¬
zückenden Bildern bewundern , die jenen Zauber bekunden ,
den Mozartsche Musik auslöst . Auch die nähere und weiters
Umgebung der Stadt Salzburg wurde durch zahlreiche Bilder
dem Zuhörer nahegebracht : der herrliche Wolfgangsee mit
seinen malerischen Orten und der Kirche zu St . Wolfgang ,
die den von Pacher gefertigten Hochaltar enthält . Die Eis¬
höhlen des lennexgebiiges und des Dachsteins gaben einen
starken Einblick in die Urgeschichte des Landes : die Städte an
den Seen , Zell am See , Hallstatt , Alt - Aussee und Bad -Aussee ,
Grundlsee u . a . zeigten , wie herrlich das Stück Deutschland
ist . das als ehemaliges Erzstift nach der Säkularisation und
dem Preßburger Frieden erst 1805 an Österreich kam , 1810
Bayern zugeteilt wurde , dann aber nach dem Wiener Kon¬
greß 1816 wieder an Österreich fiel .

* Eine Französin Solistin der Bayreuther Festspiele . Bei
den diesjährigen Bayreuther Fesisvielen wird die erste
Sovranistin der Großen Oper in Paris . Germaine Lubin ,
zum erstenmal in Bayreuth auftreten . Sie singt in allen
Aufführungen des „ Parsifal “ die Partie der Kundin . Den
Parfifal singt ebenfalls zum erstenmal Kammersänger Franz
Volker . Die Bayreuther „ Pariiial - Autfuhrungen finden
an folgenden Tagen statt . Montag . 25 . Juli , Mittwoch .

__ _______ „ „ Motorrades saß , wurde auf bas Pflaster ge¬
schleudert und erlitt äußere Verletzungen und eine Gehirn¬
erschütterung . Sie mußte ins Stäbt . Krankenhaus gebracht

— Zusammenstoß . Ecke Rhein - unb Schwalbacher Straße
prallte ein von einer Frau gesteuertes aus Pirmasens
ftammenbes Motorrab mit einem Omnibus heftig zusammen ,

alte Marie D . aus Pirmasens , bie auf bem
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Letzter Sonntag int März .

Kalt unb unfreunblich ist in ben letzten Tagen bas
Wetter geworben . Eine bünne Schneebecke säumt bie Taunus -
berge . Regenschauer spülen vom grauverhangenen Himmel ,
über ben bie Wolken manbern . Aber überall grünt es . blüht
unb svrießt es . im kleinsten Vorgarten wie in ben Anlagen
am Warmen Damm , irgenbwo draußen vor der Stadt , wo
ein geschützt stehender Kirschbaum zwischen zwei Häusern seine
weißen Lichtlein in den Regen streckt wie am Kurhaus und
Kochbrunnen , wo Krokusblüten den Rasen beleben und
Magnolien wie hellviolette Vögelchen auf den Büschen hocken .

Reihen von Autos parken wieder vor vollbesetzten Cafes
in der Wilhelmstraße und auf dem Bürgersteig drängen sich
die Spaziergänger . Die Damen in Mantel und Pelz und
zwischen Mantelkragen und Halsansatz guckt ein farbiges
Stückchen Frühling hervor , ein Streifen Stoff vom neuen

. Frühlingskleid . Seine Trägerin hatte sich schon so auf den
Sonntag gefreut , wo sie es zum ersten Male der staunenden
Mitwelt vorführen würde . Aber nun steckt sie die Hänbe
noch einmal in den Muff , den sie schon eingemottet hatte .

Zwischen streng aussehenden Vätern und stolzen Müttern
geben die frisch gebackenen Konfirmanden , die Mädchen im
dunklen Einsegnungskleid , llnmerklich wird es Abend und
Nackt . Die Lichtreklamen fangen an zu spielen , vor ben er¬
leuchteten Schaufenstern drängt sick die Menge und vor den
Kassen der Kinotheater . Autos fahren vor den Theatern vor
unb vor bem Varists , unb irgenbwo klingt Tanzmusik . — e .
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Österreicher erleben den Rhein . ,

Fahrt zu den Stätten der Arbeit , des Humors und der Romantik .

Feierstunde am Opel - Ehrenmal .

Während der Besuch unserer Arbeitskameraden aus
Oberösterreich am Freitag einer der schönsten deutschen
Landschaften : der Bergstraße und dem Odenwald ge¬
golten hatte , vermittelte ihnen der Samstag eine Begegnung
mit dem Menschen der Landschaft an Rhein und Mam : ne
suchten ihn am Tage an der Stätte seiner Arbeit am , um
am Abend in der „ Meenzer Guten Stubb " mit ihm fröhlich
au sein . . ,

Die Adam -Ovel - AE . in Rüsselsheim iit mit ihren an¬
nähernd 22 000 Mann Belegschaft und einer Tagesleistung
von 500 Wagen die größte des Kontinents . Bor sechs Jahren
fanden hier nur 3000 bis 4000 Volksgenossen bei Feier¬
schichten Arbeit und Brot , erklärte Pg . W e l l e n k a m v . der
Kreisleiter des Kreises Groß - Gerau . in seiner Begrüßungs¬
ansprache in der mit Fahnen und Blumen geschmückten tireft =

halle des Werkes , nachdem unseren tausend Brudern aus der
befreiten Ostmark Rüsselsheim , soweit es nicht arbeitete ,
einen rubelnden Empfang bereitet hatte . Nachdem der Bür¬
germeister eine kurze Ansprache gehalten hatte , erhob sich
unter den tausend Gasten einer und dankte tn schlichten Wor¬
ten für all das , was ihnen bisher durch KdF . geboten worden
sei , all das aber , was sich mit Worten nicht ausdrucken lasse ,
sei in den Händedruck geschlossen , den er nunmehr mrt dem
Kreisleiter wechsle . Dazwischen spielte die Werkscharkapelle
der Opelwerke : nicht endenwollender Beifall erhoo sich , als
die Musik den Hoch - und Deutschmeistermarsch amtimmte .

Nach Einnahme eines Frühstücks wurde die Werksbesichtl -

gung mrt einer Feierstunde am Ehrenmal emgeleitet . In
die Morgensonne ragt der graue , von einem schwarzen Adler
gekrönte Stein . Der Schattenriß der riesigen Verladebrücke ,
durch dessen Eitterwerk gigantische Schlote tn den blauen
Himmel ragen , fällt über die ausgebreiteten Schwingen .
Eiü >los sind die Namen am Fuß des Sockels : ihre Trager
starben in Ausübung ihrer Pflicht . Über einen Teil der
Namen tuscht die Fabne vom gegenüberliegenden Hochhaus
ihr dunkelbewegtes Widerbild , tröstend und stolz, , und gibt
so dem trotzigen : „ Uber Gräber vorwärts " einen tiefen Sinn .
Nach Vegrützungsworten Dr . Fleischers , des . Betriebs¬
führers der Opelwerke , der u . a . erwähnte , das einer seiner
Vorfahren 1797 in Graz als Vertreter der Bürgerschaft
auf den Ausruf Napoleons : „ Ihr seid doch ein besiegtes
Volk " diesem erwiderte : „ Nein , wir haben unsere Starke nur
noch nicht gefunden "

, sprach kernig und herzlich Vetriebs -
zellenobmann Pg . Kästner ; seine kurzen Sätze waren wie
Hammerschläge . Hier sprach ein zwischen den Maschinen grau
gewordener Werkmann zu seinen Kameraden .

Melodie der Arbeit .
In zwei groben Gruppen betraten nun unsere Gäste das

Werk . Quer durch die riesigen Werkstätten gingen sie pon
Werkbank zu Werkbank . Der Lärm der Arbeit , dessen
dumpfe Melodie die Feierstunde auf dem Ehrenbof eingeleitet
hatte , begleitete sie nun von Halle zu Halle . Sie sahen ihre
Ärbeitskameraden von Main und Rhein auf dem langsam
vorwärtsrückenden Band , auf dem das Chassis wie durch
Zauberei entsteht . die Karosserie gleichsam hervorwachst ,
Motor und Räder . Sie sprachen mit dem Arbeiter hinter
der Bohrmaschine und vor der gewaltig wie ein stählernes
Ungeheuer ausragenden Blechstanze , sie schauten dem Fahrer ,
der den fertigen Wagen zur ersten Probefahrt bestieg , in die
Augen , sie drückten ölverschmierte Hände . Und mitten in
Lärm und Säst , dem donnernden Rhythmus des Schaffens
wie Inseln feierlicher Stille Arbeitsplätze mit hem Banner
Des grobdeutschen Reiches bedeckt : hier stand einer seit
25 Jahren Tag um Tag . Nacht um Nacht , nun ehrte ihn das
Werk , dem er die Kraft seiner Arme , unbestechliche Schärfe
seines Blicks , die Ausdauer seiner Muskeln und Nerven ge¬
geben hat . Sie erlebten an einer anderen Stelle einen durch
Preise ausgezeichneten Leistungswettkampf .

Am Schluß wurde die Lehrlingswerk st ätte be¬
sichtigt . Hier lernen in vorbildlichen Räumen hoch über dem
Eetrtebe des Werkes mehr als fünfhundert Lehrlinge . Es
ist eine Elite . Gang und Haltung , Blick und Griff drücken
das aus . Sie stehen über ihrem Werkstück gebeugt . Sie
sind die Menschen einer neuen Generation , die einmal die
Fabne in ihre festen Fäuste nehmen werden und denen die
Weltanschauung des nationalen Sozialismus , den ihnen ihre
Väter erkämpften , gläubige Grundlage ihres Lebens sein
wird : getreu diesem Spruch von Goethe , der von einer der
Wände glänzte : „ Eine Idee darf nicht liberal sein , kräftig
sei sie . tüchtig , in sich selbst abgeschlossen , damit sie den gött¬
lichen Auftrag , produktiv zu sein , erfülle .

" Ein Autoschlosser
aus Stenr beugt sich zu einem dieser Jungen und prüft das
Werkstück , es aus dem Schraubstock spannend : es ist untadelig .
Er gibt dem Jungen die Hand und gebt weiter , den anderen
nach , die . vom Wind gezaust , über den Dachgarten zu der ge¬
deckten Salle gehen , in der das Mittagessen eingenommen
wird .

Während es sich die Gäste zusammen mit den 70 Werks¬
angehörigen aus Deutsch -Österreich schmecken lassen , gehen
Regenschauer nieder und hüllen das weit sich dehnende Land
ein . Graupeln schlägt der Sturm wider die groben Fenster .
Nach dem Essen ergriff der Gauobmann der DA ^ . , Pg .
Becker , das Wort zu einer Ansprache , die begeisternden
Widerhall fand .

Begrüßung im „ Goldenen Mainz
"

.

Als die Omnibusse wieder bestiegen wurden , verließ
die abgelöste Belegschaft gerade das Werk . Sonnenschein
lag auf den regennassen Straßen und der kalt um die Flanken
der Wagenkolonne fegende Wind trocknete die überall
flatternden Fahnen .

An den Rändern der Mainebene zwischen Wingerten
bin ging es Mainz entgegen , das den Urlaubern aus
Deutsch - Österreich einen freudigen Empfang bereitete . Über¬
all reckten den Gästen sich Hände entgegen , wurden Fähnchen
geschwungen , klangen Heilrufe in das Spiel von Musik¬
kapellen . säumte die Bevölkerung die Straßen . Und die
Sonne leuchtete in die StrMenschächte hinab und lieb die
Kühler der Omnibusse , die Windschutzscheiben aufblitzen .

Ein Provagandamarlch durch einige Straßen der Innen¬
stadt endete vor der Stadthalle , in der für unsere Brüder
aus der befreiten Ostmark das Abendessen bereitstand .

„ Freut euch des Lebens "

war das Motto des fröhlichen bunten Abends in der

Mainzer Stadthalle im Anschluß an das gemeinsame
Abendessen der österreichischen Landsleute . Zu dem Vortrags¬
teil und dem sich daran anschließenden allgemeinen Tanz war

auch die Mainzer Bevölkerung eingeladen worden , und sie
hatte schnell Freundschaft mit den ersten KdF .- Urlaubern
aus Deutsch - Österreich geschlossen . Das geht ja erfahrungs¬
gemäß im „ Goldenen Mainz

" am Rhein immer recht schnell ,
und diesmal war es wieder gleich zu Beginn der Vortrags¬

folge das „ Mainzer L °ied " — neben anderen Rhein -

und Weinliedern durch den rheinischen Kellermeister Karl

Hermann Hauth trefflich zu Gehör gebracht — das alles

in schunkelnde Bewegung versetzte , übrigens waren die Gäste
aus Österreich die ersten , die auf die Stühle stiegen . Das

gefiel den Mainzern sehr . Nach diesem fröhlichen Auftakt
rollte dann ein Programm ab , das in der Hauptsache von

Künstlern der KdF .- Gautourns bestritten wurde . Mainz

steuerte sein beliebtes Willius - Senzer - Ballett bei ,
das in vier reizenden Zürnen sein Können wieder bestens
bewies . Nheinische und Wiener Lieder sang mit schöner
Stimme Hugo Z i n k l e r . Ganz Ausgezeichnetes wurde auch

auf artistischem Gebiet geboten . Alle Tierfreunde waren be¬

geistert über das erstaunliche Können von „ Wolfs Kunst -

lerhunden
"

. Ein Musik - Clown mit neuen , zwerchfell¬

erschütternden Pointen ist „ Nuk "
, Mc . Sovereign kann

sich wirklich als „ Meister des Diabolos " bezeichnen ,
Eldino , das Jonglierwunder , riß die Zuschauer immer

wieder zu Beifallsstürmen hin , mit denen auch Sidney
und Ponpon , die Tanzpaarparodisten , ausgezeichnet
wurden , überraschende Leistungen zeigten Blandine und

Fee Facay mit ihrer Tempo - Akrobatik : das war Artistik
in Höchstform . Das vorzügliche Programm wurde von dem

liebenswürdigen Teddy Heinz leichtbeschwingt angesagt ,
und die nicht unbekannte Mainzer Kapelle Klaus führte

sehr zu Dank die musikalische Umrahmung des Programms

durch .
Vor Beginn der Veranstaltung widmete Oberbürger¬

meister Dr . Barth im Namen der Mainzer Bevölkerung
den österreichischen Gästen herzliche Worte der Begrüßung .
Sein Wunsch , daß sie sich wohlfuhlen möchten in Mainz , ging
in Erfüllung . Alle schieden nur ungern von einer Stadt , die

ihnen nicht nur einen begeisterten Empfang , sondern auch

einen genußreichen Abend bereitet hatte .

Jubel der rheinischen Bevölkerung .

Am Sonntag ging es schon wieder frühzeitig hinaus an
den deutschen Rhein , zum großen Erlebnis der Dampferfahrt .
Wenn auch das Wetter nicht den Erwartungen entsprach ,
und der Himmel grauverhangen über dem Rheintal lagerte ,
so lachte doch die Sonne der Freude in den Herzen
unserer Gäste über die iubelnde Begrüßung , die ihnen die
Volksgenosien links - und rechtsrheinisch bereiteten , zahnen
und Girlanden grüßten von den Häusern der Städtchen und
Dörfer , überall standen die Volksgenossen am Ujer und
winkten ihren österreichischen Brüdern zu . Böllerschüße wur¬
den gelöst , die Dampfpfeifen der Schlepper und Schme
grüßten , und in vielen Orten legten sich Motorboote und
Nachen längsseits des buntgeichmückten Schiffes , und ihre
Insassen gaben ihm ein Stück Wegs Begleitung .

Besonders weihevoll war die Begrüßung am Deut¬
sch e n Eck . Koblenz

' Bevölkerung säumte die Ufer , eine
Arbeitsdienstkapelle spielte . Dann wendete der Dampfer ,
und in Braubach war für eine Stunde kurze Rast ein¬
gelegt , nachdem auch hier die Kameraden aus der Ostmark
aufs allerherzlichste begrüßt worden waren . Dann wurde
wieder das stolze Schiff bestiegen , und in langsamer Saprt
ging es rheinaufwärts wieder an den ^ jubelnden Menschen
am Ufer vorbei . Als Aßmannshaulen erreicht , und die
Dunkelheit über dem Strom hereingebrochen war , leuchteten
die Rotfeuer auf . Ein imposanter Anblick , der begeistert
bejubelt wurde . Sprechchöre vom Schiff , „ Die Brüder der
Ostmark grüßen euch "

, oder „ Ein Volk . , ein Reich , ein
Führer "

, und die Sieg - Heil - Rufe auf Grog -Deutschland und
seinen Errichter , wechselten zwischen Ufer und Schiff . Kein
Ort des Rheingaues ließ es sich nehmen , auch auf der Heim¬
fahrt die Kameraden zu begrüßen . Buntfeuer , zischende
Raketen . Böllerschüsse , Jung und Alt am Ufer , das alles
wurde mit sichtlicher Ergriffenheit von den Schiffsgasten
dankbar aufgenommen .

Schließlich war das Wiesbadener Stadtgebiet erreicht .
Von der in blendendes Rotfeuer getauchten Treppe des
Biebricher Schloßes schmetterte ein Fanfarenzug des Jung¬
volkes seine Willkommensklänge in die Nacht . Tausende
batten sich am Rbeinufer eingefunden . Beim Anlegen
intonierte die Kapelle den Kärtner - Liedermarsch ,
und nachdem die Gäste die Ornnibusie bestiegen batten , ging
es in langsamer Fahrt durch die Straßen Biebrichs durch
ein Fackel - und Menschenspalier , das sich vom
Rheinufer bis zur Einmündung der Hindenburgallee hinzog .

*

Von der frohen Stimmung auf dem Schiff sollen einige

Streiflichter von Bord

künden :
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
hatte für die Fahrt den

Köln -Düsieldorfer Dampfer „ E o e t b e "
geschartert , der mit

einem Fassungsvermögen von 2400 Personen eines der
größten Schiffe der Rheinflotte der Gesellschaft ist . Damit
war für jeden Mitfahrer gute Sitzmöglichkeit und Be¬
wegungsfreiheit gegeben .

Musik darf bei keiner Rheinfahrt fehlen . Die Werk -
scharkapelle unter der bewährten Leitung von Kapell¬
meister Karl Lang konzertierte , spielte straffe Marschmusik
und Lieder vom Rhein und Donau .

*
Der Reichssender Frankfurt machte Aufnahmen

vom Leben und Treiben an Bord . Ein Teil der Aufnahmen
wurde bereits am Sonntagabend gesendet , der andere folgt
Montagabend um 22 .15 Uhr . Rundfunk einschalten !

In edlem Wettstreit mit dem Reichssender arbeitete der
KdF . - Vordsender . Am Mikrophon unermüdlich : Kreis -
wart Scherer . Die einzelnen Sonderdienste , die durch¬
gegeben wurden und allerlei humorvolle Anspielungen auf
das Leben der Gäste brachten , zündeten . Die „ Einsendungen
an die Sendeleitung " waren derart umfangreich , daß sie ab -
gestoppt werden mußten .

»

Frauen waren nicht an Bord . Das heißt : Keine Regel
ohne Ausnahme ! Einige batten sich eingefunden und zwar
die Frauen der Mitglieder ' der Ortsgruppe Wiesbaden des
Hilfsbundes der Deutsch - Österreicher , die mit
Ortsgruppenführer Kosseg an der Spitze mit einer Ab¬
ordnung von 60 Landsleuten die Fahrt mitmachte , sehr zur
öreube der österreichischen Volksgenosien .

Es heißt Abschied nehmen .

Nun sind die Stunden , die die Brüder aus Oberöster¬
reich in Wiesbaden und im Gau Hesien - Nasiau noch ver¬
bringen , gezählt . Am Montagfrüh hat sie die lange Omnibus¬
kolonne noch einmal in die Gauhauvtstadt gebracht , wo sie
das Verwaltungsgebäude der JG .- Farbenindustrie , den
Weltlufthafen Rhein - Main und das Luftschiff „ Erat
Zeppelin

"
besichtigten .

Am Montagnachmittag nahmen sie Abschied von ihren
Quartierleuten . Sie schieden , bas hnb wir gewiß , als gute
Freunbe . Wir hoffen auch , daß ihnen die Stunden , die sie
bei uns verlebten , unvergeßlich bleiben werden , und wenn
sie ihren Betreuern , die sich so eifrig um sie bemühten , dem
Kreiswart der NSG , „ Kraft durch Freude

"
Pg . S ch e r e r

mit seinen Helfern , an ihrer Spitze den Pg . Wolf und
Stephan , sowie dem beliebten KdF .- Reiseleiker „ K a r I -
ch e n “ immer wieder den Dank aussvrachen , so sind bas
keine leeren , sondern tiefempfundene Worte des Dankes für

Wie geht
'

s den Kindern ?

Im Sommer haben sie Sonne , Luft und Freiheit in

Fülle , aber jetzt sehen sie doch etwas mitgenommen aus .

Appetitlosigkeit , Müdigkeit und Blutarmut sind die deut¬

lichen Merkmale der Stubenluft .

Geben Sie Ihren Kindern das blutbildende Bioferrin ,

damit sie kräftig und widerstandsfähig werden .

Bioferrin ist in allen Apotheken erhältlich .

BAYER

die Gastfreundschaft , die ihnen als selbstverständliche Pflicht
zwischen Volksgenossen gewährt wurde .

Der Kamerad Sepp Seiler aus dem schonen Linz hat
sich zum Sprecher seiner Kameraden gemacht , und in folgen¬
den schlichten Versen ihrer Dankbarkeit Ausdruck gegeben :

Wir danken euch !

Wir danken herzlichst euch Wiesbad ' ner
Für eure Liebe überreich ,
Die ihr uns angedeihen ließet ,
Uns Brüdern aus Deutsch - Österreich .

Nie haben wir bis jetzt empfunden
Der Volksgemeinschaft Hauptgewinn ,
Ihr lebtet vor uns . wie der Führer
Es will , durch Tat den groben Sinn .

Wir scheiden tiefgerührten Herzens
. Und hoffen auf ein Wiederseh ' n

bei uns . 3m schönen Ditmarflanbe
Da soll ' s euch ebenso ergeh

'
n .

Was wir ersehnt , für was wir stritten ,
Das ist geworden Wirklichkeit
Und wird und muß es immer bleiben
Von nun an bis in Ewigkeit .

Kein Hader soll uns jemals trennen ,
Das schwören , großer Führer , wir
Nun , die . die du befreit aus Ketten ,
Als heim ins Reich Gekehrte dir .

*

Zum Abschluß ihres Besuches grübt noch einmal Wies¬
badens Bevölkerung die österreichischen Kameraden , die noch
erhebende Stunden in Hamburg verleben werden , mit dem
Gruß aller Deutschen und dem Wahlspruch :

„ Ein Reich , ein Volk , ein Führer !" v .

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Lebertran für Blumen . Ja , da wäre mancher Blumen¬
freund seine Sorgen los , wenn er seinen Lieblingen einfach
so jeden Tag einen Löffel Lebertran eingeben könnte ! Ist
aber ein guter Blumendünger nicht etwas ähnliches ? Omato
Blumenkraft zum Beispiel läßt die Pflanzen gesund und
harmonisch wachsen . Ihr Wuchs , Blühfreudigkeit , Farbe und
Duft werden kräftiger . Geben auch Sie Ihren Blumen Omato
Blumenkraft . Die Freude an den Blumen wird erhöht !

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Konzert . Der Männergesangverein Union ver¬
anstaltete am Samstag im Saale des Zivilkasinos ein
Konzert , das mit seiner abwechslungsreichen Vortrags¬
folge bei wohlgelungener Ausführung den zahlreich
erschienenen Zuhörern Anregung und Genuß bot . Durch den
angegliederten Frauenchor war die Union in der Lage ,
schon rein äußerlich in Männer - , Frauen - und gemischten
Chören dem Programm ein vielgestaltiges Gesicht zu geben .
Der Männerchor bot in Werken von Wiesner . Schüler
und Schaub überzeugende Proben seiner gesanglichen Be¬
reitschaft . Er erfreute durch satten Klang , verständige Ion «
und Atembildung , deutliche Deklamation und farbenreiche
Ausgestaltung im Vortrag . Sicher in der Ausführung und
reizvoll im Klangwesen führte in der Lasio

'
schen Motette

„ Adoramus te “ und dem bekannten , von Vieth bearbeiteten
Volkslied „ Liebesklage " auch der Frauenchor seine Auf¬
gabe durch . Beide Chöre vereinigten sich bann im „ Fest¬
gesang " von Gluck , in dem wirkungsvollen „ Bekenntnis "

von Heinrichs und einigen leicht eingänglidjen „ Volks¬
liedern "

zu klangvrächtigen , angemessen schattierten gemischt -
chörigen Darbietungen . Hermann Kratz , der Chorleiter ,
batte alles in reicher Mühewaltung und zielbewußten Blickes
bestens vorbereitet : Sänger und Sängerinnen folgten in der
Ausführung willig seinen Anregungen . Angenehme Ab¬
wechslung rm Programm bot der jugendliche Geiger Heinz
R a v v . der in Stücken von Zartini , Mozart und Nachez gut
fundierte Technik und natürliche SBortragsmanieren ent¬
wickelte . Herr Kratz begleitete mit feinfühlender Hand .
Allen Mitwirkenden wurde lebhaftester Beifall zuteil .

Fritz Zech .

Heute spricht um 20 . 30 Uhr im Paulinenschlößchen

Gauleiter und Staatsrat Florian
Die Wiesbadener erscheinen zu dieser ersten Wahl - Großkundgebung in Massen !
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”

fat es gefäafft .

FB . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt 2 :4 ( 1 :2 ) .

1 : 4 .
5 : 1 .
2 : 5 .
2 : 0 .

Schwarz färbt I

täglich bei Trauer ;

ohne Eilzuschlag

1 . DM . Mannheim
2 . Berliner SB . 92
3 . FK . 04 Schalke
4 . SV . 05 Dessau

3
3
3
4
8
8

11
8

10
10
14

«Stoße deutfäe Sugby ^ Ceiftung .

Deutschlands Rugby - Mannschaft schlägt Frankreich verdient mit 3 : 0 .

Schierstein reitzt aus !

Kreisklasse I . Wiesbaden :

SvVgg . Hochheim — FSV . 08 Schierstein
Sportfreunde Dotzheim — Germania Rüdesherm
SB . 1919 Biebrich — SÄ . Waldstrane
SB . Winkel — SvVgg . Nassau

LEONH .

DROSCH

werden .

Auch die Hochheimer Hürde genommen .
Das hatte man den Schiersteinern nicht zugetraut , daß sie

die gefürchteten Hochheimer aus eigenem Gelände überzeugend
bezwingen würden . Es sah lange Zeit nicht so aus , als ob
die Schwarzweihen überhaupt zu Punkteehren kommen wür¬
den , nachdem die Einheimischen in der ersten Spielhälfte den
Kampf diktierten und auch reichlich Torgelegenheiten heraus¬
arbeiteten . Da waren aber vor allem Krug und Mahl , die
jeder Lage gewachsen waren . Schäfer , noch an einer Ver¬
letzung laborierend , tat . was er konnte . Die Läuferreihe , in
gewohnter Ausstellung , hatte eine gewaltige Arbeit zu leisten

1 . FSV . 08 Schierstein
2 . Kickers/Reichsbahn
3 . SK . Waldstrahe
4 . SpÄgg . Hochheim
5 . Sportsr . Dotzheim
6 . SV . Winkel
7 . SvVgg . Nassau
8 . Germania Rüdesheim
9 . SvVgg . Eltville

10 . FV . Sonnend .-Ramb .
11 . SV . 1919 Biebrich

1 . Eintracht Frankfurt
2 . Borussia Neunkirchen
3 . Wormatia Worms
4 . Kickers Offenbach
5 . SV . Wiesbaden
6 . FK . Pirmasens
7 . FSB . Frankfurt
8 . 1 . FK . Kaiserslautern
9 . FV . Saarbrücken

10 . Opel Rüsselsheim

der begreiflichen Aufregung viel vergeben .
Die Saarbrücker gingen überraschend schon nach 5 Minuten

durch ihren Mittelstürmer Benzmüller in Führung . Immer
mehr aber setzte sich dann das technisch reifere und taktisch
bessere Spiel der Frankfurter durch , die aber immerhin fast
30 Minuten warten mutzten , bis ihnen durch den Halblinken
Wirsching der Ausgleich gelang . Kurz vor Halbzeit fiel dann
durch einen Fehler des rechten Saarbrücker Läufers durch den
Linksautzen Linken das Führungstor der Frankfurter Gäste . In
der zweiten Halbzeit ließen dann die Leistungen beider Mann¬
schaften erheblich noch , vor allem die Eintracht spielte etwas

zu überhastet . Auch der FV . Saarbrücken kämpfte wenig
systemvoll , trug aber immer wieder sehr gefährliche , schnelle
Angriffe vor und in der 17 . Minute gelang ihm schließlich auch
durch Benzmüller der Ausgleichstreffer .

'
Die Frankfurter

drehten nun noch einmal auf , ihre spielerische Überlegenheit
verschaffte ihnen schließlich auch 20 Minuten später durch
Linken erneut die Führung , die kurz vor Schluß durch
Wirsching Mdgültig erhärtet und auf 4 :2 geschraubt wurde .

Bei den Frankfurtern gefielen Deckung und Läuferreihe :
im Sturm sah man zwar sehr schöne Einzelleistungen , dafür
vermißte man aber den Zusammenhang . Bei Saarbrücken
überragte wieder einmal Sold , der aber in der zweiten Halb¬
zeit verletzt und für den Schluß des Kampfes an der Entfal¬
tung seines tatsächlichen Könnens verhindert wurde . Schieds¬
richter Hermann ( Luswigshafen . )

Nürnberg und Mannheim hatten einen

guten Start .

Die Endkämvfe um die deutsche Fußballmeisterschaft wur¬
den am Sonntag fast mit einer kompletten Runde fortgesetzt
bzw . eingeleitet , denn die vorausgegangenen Treffen waren
gewissermaßen nur Vorgefechte . Ohne Spiel sind jetzt nur
noch die Meister von Südwest und Rorbmark , die am Sonntag
endgültig mit Eintracht Frankfurt und Hamburger SV . er -

bedrängten , aber immer wieder von dem glänzend spielenden
Isenberg und von Hübsch gestovoi wurden . Weite Tritte
machten die Deutschen wieder frei und der Kamps gestaltete
sich bis zum Schluß wieder völlig ausgeglichen . Vier Minuten
vor Schluß bot stch den Franzosen eine große Ausgleichs¬
chance , als Dünhauvt nach einem 5 - w -Eedränge abseits stand :
doch konnte der Halbspieler Thiers aus günstiger Stellung
nicht verwandeln . Es blieb beim 3 :0 - Sieg , der deutschen
Mannschaft , die somit ihren zweiten Sieg über das starke
Frankreich errang — in der gleichen Stadt , in der unsere
französischen Gäste im Jahre 1927 ihre erste Niederlage be¬
zogen hatten . Schiedsrichter war Krambs - Heidelberg , der
peinlichst genau arbeitete .

*

Die deutsche Mannschaft hat eine große kämpferische
Leistung vollbracht und einen durchaus verdienten Sieg er¬
rungen . Den Neulingen , die in der Pkannschaft standen .

fehlte es noch an der nötigen Erfahrung , aber sie waren doch
wenigstens in der Verteidigung recht gut . Als die über¬
ragenden Spieler erwiesen sich der Schlußmann Isenberg , der
Dreiviertel Hübsch , der unermüdliche Eedrängehalb Dr . Loos
und im Sturm Thiests und Schrörs .

Die Franzosen haben rein spielerisch
Zertweiie her zwar ihr Dreiviertelwiel flüsli » ,
man auch wieder viele Fangfehler und Vorwürfe . Die
stärksten Spieler waren wohl der Schlußmann Bonnus . der
Dreioiertel Desclaur und der Halbspieler Thiers . Der
Sturm gefiel nur im offenen Feldsviel , im Gedränge und in
der Gaste mußte er die Überlegenheit des deutschen Sturmes

Das war ein kühner Handstreich der Nullachter aus
Schierstein ! In Hochheim 4 :1 zu gewinnen , das will
schon etwas heißen , und wer noch daran gezweifelt hatte ^ daß
die Schiersteiner von allen Konkurrenten der Meisterschatt
am nächsten sind , wird jetzt wohl eines besseren belehrt sein !
Wohl stehen , nach , Verlustvunkten gerechnet , Kickers/Reichs -
bahn um einen Zähler besser , und der SK . Waldstraße ist ,
so besehen , auch nur um einen Punkt schlechter dran . Aber
die Vereinigten wie die Waldsträßer haben noch ine schwereren

Sevv Cbristmann , der Spezial - Sportlehrer Tut
Sammerwurf und Stabhochsprung im Fachamt Lercht -
athletik , wurde jetzt zu einem zehntägigen Lehrgang , vom
Leichtathletik - Klub Zürich verpflichtet . Ein neuer Beweis für
die Wertschätzung deutscher Sportlehrer im Ausland .

und auch mehr Spiele auszutragen , als die Schiersteiner . So
werden sich am nächsten Sonntag die beiden Genannten tm
Kampf auf dem Reichsbahnplatz gegenseitig die Punkte ab¬
nehmen , wie immer das Ergebnis auch ., lauten mag . Der
Titel ist seit gestern jedenfalls um ein mächtiges Stuck rbem -

hafenwärts gerutscht . .
Die andern Ergebnisse des gestrigen Tages brachten kerne

bedeutenden Veränderungen in der -Tabelle . W t nk e I
dürste durch den Sieg über Nassau endgültig gerettet sein .
Die Dotzheimer sicherten stch mit 5 : 1 über . Rüdesherm die
Führung der Mittelgruvve , und Wo l . üst r a .8e wahrte . 5 : 2
über Biebrich 1919 siegend , ihre Meisterschaftschancen . Die
Frage nach dem zweiten Absteigenden wird am Sonntag im
Sviel Eltville — Sonnenberg vielleicht endgültig beantwortet

Der 14 . Rugby - Länderkamvi zwischen der stärksten konti¬
nentalen Nation Frankreich und der deutschen Fünfzehn stand
am Sonntag im Frankfurter Stadion unter keinen besonders
günstigen äußeren Zeichen . Der bis kurz vor Spielbeginn
niedergehende Regen drückte natürlich erheblich aus den Be¬
such und so schätzte man kaum 5000 Zuschauer , als der große
Kamps begann . Das Svielseld war in bester Verfassung : der
etwas glatte Boden wirkte sich kaum störend aus die Sviel -
handlungen aus . Der Kamps selbst endete mit einer für uns
erfreulichen Überraschung : Wir gewannen 3 :0 ( 3 :0 ) und
brachten damit den zweiten Sieg über die Franzosen zustande !

Pünktlich um 15 Uhr betraten die beiden Mannschaften
das Spielfeld . Die beiden Spielführer . Dr . Loos - Heidelberg
und Desclaur . tauschten Wimpel aus und nach dem Absvielen
der Nationalhymnen nahm der Kampf mit dem deutschen An¬
tritt seinen Anfang . Von den Franzosen mH man die ersten
schönen Dreiviertelangrisfe . die allerdings sicher gestoppt wur¬
den . Schon nach wenigen Minuten übernahm die sehr eitrig
kämpfende deutsche Mannschaft die Führung des Kampfes und
gab sie in der ersten Hälfte nicht mehr ab . Das Sviel wickelte
sich ständig in der Hälfte und ieiiroeile logar im Lager der
Franzosen ab . Unser Sturm war _tm Gedränge überraichend
stark und holte sich hier die meisten Bälle . Dr . Loos als
Eedrängehalb wirkte ganz ausgezeichnet , und so lief das
deutsche Spiel über alles Erwarten gut . In der 11 . Minute
gab es in der Höhe der 23 - in - Linie . aber weit außen , einen
Freitritt , den unser Schlußmann Isenberg wunderbar
zwischen die Stangen setzte und damit Deutschland 3 :0 in «Füh¬
rung brachte . Vorausgegangen war ein Durchbruch von Gil¬
bert . Auch in der Folge war Deutschland tonangebend , die
Franzosen konnten sich immer nur durch weite Tritte Luit
schaffen . In der 20 . Minute iah man einen vorzüglichen
Durchbruch von Hübsch , der aber noch Zenrimcter vor der
Mallinie gefaßt wurde . , , , „

In der zweiten Halbzeit sah man zunächst Deutschland
weiterhin im Angriff . Ein Straftritt von Isenberg ging
haarscharf an den stetigen vorbei . Dann begann die große
Zeit der Franzosen , die 15 Minuten lang das deutsche Mal

SB . Wiesbaden — Tura Bonn 1 : 1 ( 1 : 1 ) .

„ Et is der lange Daach am rääne !" fang man in der
verflossenen Karnevalszeit in Köln und auch in Bonn . Gestern
stimmte diese Melodei . Und deshalb war der Besuch an der
Frankfurter Straße recht dünn . Deshalb und vielleicht noch
aus einem anderen Gründender SVW . hat vor 14 Tagen in
Köln den VfL . 99 mit 5 :1 an die Wand gespielt , und Tura
Bonn steht in der Tabelle noch ein ganzes Ende hinter diesen
Kölnern . Also mag es sein . Mb man sich von den Gästen nicht
allzuviel versprochen hatte . Insofern stimmte die Rechnung .
Die Tura -Els spielt einen soliden Fußball , sozusagen mäßig
gewürzte Hausmannskost . Man macht in ihren Reihen nicht
allzuviel Umstände . Der Ball , so sagt man sich , gehört nach
vorn , und das so schnell wie möglich . Mithin wird die Kugel ,
roenn ’

s eben geht , von Verteidigern , Läufern und dem
Stopper mit Kraft zum Sturm gekickt , oder vielmehr in Rich¬
tung Stürmer ; ob er da auch hinkommt , ist die zweite Frage ,
die nicht immer eine bejahende Antwort fand . Die
Aktionen waren meist nicht planvoll angelegt . Kombinations¬
züge blieben Seltenheiten . Das waren die Schattenseiten
des Bonner Spiels . Als positiv zu bewerten blieben die
enorme Schnelligkeit der einzelnen , das sorgfältige Decken
und die solide Härte , soweit sie sich im Rahmen
der Regeln hielt . Entschieden abzulehnen dagegen
ist das häufige Ang reifen der Mittelrheiner mit vor -
gestrecktem Bein . Diese Unsitte , vor der die englnchen
Profis , wenn ste über den Kanal zu uns kommen , ein
Grausen verspüren , und die sie „ Continental tricks " nennen ,
muß da . wo sie bei uns noch zu finden ist , energisch ausgerottet
werden . Auch der Schiedsrichter des heutigen Spiels ,
Doppel vom SK . Waldstraße , der sonst sehr aufmerksam
und sachlich leitete , hätte hier ruhig mehr pfeifen können . In
diesem Zulammenhang möchten wir allerdings betonen , daß
die bedauerliche , zunächst auch sehr bedrohlich aussehende Ver¬
letzung Siebentritts nicht direkt auf eine solche Regelwidrig¬
keit zuriickzufiihren war , sondern eher einem bösen Zufall ent¬
sprang . Aber das ändert nichts an dem Umstand , daß dem
Unfug mit dem „ vorgestreckten Bein " von den Schiedsrichtern
unter allen Umstanden entgegengetreten werden muß . Wir be¬
tonen . daß es sich bei den heute zu rügenden Fällen in dieser
Richtung nicht etwa um Böswilligkeiten , sondern um meist
unbewußte Verstöße handelte . Mau muß aber immer wieder
auf die Gefährlichkeit dieser Svielweise hindeuten .

Bei den Bonnern waren der im Äußern an Heiner Träg
erinnernde Halblinke Herbst und der Stopper Braun die
besten Leute . Auch die Verteidiger schlugen sich wacker .

Die Wiesbadener waren einigermaßen aus dem Leim . Da
fehlten Fuchs und Hombach II . Später verschwand auch
Siebentritt Den andern saßen die Liebenswürdigkeiten , die
ihnen im Wormser Spiel des Borsonntags in reichem Maße
geboten worden waren , noch merklich in Den Knochen . Es
kam kein Schwung und kein Zusammenhang in die Reihen der
Gastgeber . Martin Wolf im Tor hielt sich noch das Ärmchwr ,
das ein rauher Nibelunge malträtiert hatte , und manche
feiner Abwehren erzeugte Gänsehaut bei den Anhängern .
Dem guten Jakob schmidt gelang beim besten Willen viel
daneben , und im Jnnensturm klappte der Laden selten oder
nie . Erich Schmidt hat lange , Gundlich über ein Jahr nicht
und zuvor in der Kreisklaiie geipielt . Konnte man da eigent¬
lich mehr erwarten ? Kaufmann schob mal wieder den
Treffer . Aber im Feldspiel muß er bedeutend mehr Herz und
Temperament aufbringen , wenn er in der Gauliga bestehen
will . Schulmeyer ratterte sich mächtig ab . Er war auch der
gefährlichste und unternehmungslustigste Stürmer , aber eine
Schwalbe macht keinen Sommer . Reden wir nicht mehr da¬
von : es war ein Spiel , in dem , jeder sich viel abplagte und
wenig fertig brachte . So Tage ßibt

’s ; man darf sie nicht allzu
ernst nehmen . .

Der Spielverlauf war nicht gerade aufregend .
Man wurde an den klassischen Satz aus dem „ ABC . für den
kleine » Berichterstatter " erinnert : . .Der Kampf wogte 6m
und her , bis der Halbzeitpfifs des Schiedsrichters den BeZinn
der Pause ankündigte .

" Vorher waren allerdings die Tore
gefallen . Erst ging Wiesbaden in «Front . Ein Strafstoß von
Schulmeyer war vor dem Bonner Tor aus dem Umweg über
eine Anzahl Köpfe und eine vergebens zugreifende Bonner
Hand zu Kaufmann gekommen , der so frei war , sich hinein -

7 . SV . Flörsheim
Fontana Finthen
FSV . 05 Mainz
FV . Geisenheim

Der Zahlenspiegel
Eau Südwest :

1 . Fortuna Düsseldorf
2 . BK . Hartha
3 . V . /R . Eleiwitz
4 . VfB . Stuttgart

Gaugruvve
1 . Hannover 96
2 . 1 . FK . Nürnberg
3 . Alemannia Aachen
4 . FK . 93 Hanau

machenderweise zu bedienen . Damit war die Führung der
Hiesigen geboren . Aber das schwächliche Kind lebte nicht
lange ; es starb , als Martin Wolf und seine Vorderleute in
krausem Unsinn durcheinander tobten , bis der Bonner Rechts¬
außen Hartmann es nicht mehr mitansehen konnte und Schluß
und den Ausgleich machte .

Nach dem Wechsel erschien Damm als rechter Läufer und
I . Schmidt machte den Pendel -Verbinder . Außer einer hef¬
tigen Eckenfolge , die zum Schluß auf 7 :5 für Bonn stand ,
taten sich auch jetzt vor den Toren nur wenige Sachen . Wolf
mußte einmal im fetzten Moment vor Herbst mit dem Fuß
rxtten , Damm kam nur knapp um die zweifelhafte Ehre eines
Selbsttorschützen , und als Wolf einmal einen wilden Gelände¬
ritt probierte , landete der Ball nicht in seinem leerstehenden
Netz , sondern zum guten Ende vorn an der Strafraumlinie
doch noch in Martins Armen . Aber auch auf bet andern Seite
hatten E . Schmidt , Schulmeyer und Kaufmann Schußpech . Es
blieb beim 1 :1 , und wenn ein Hamburger anwesend gewesen
wäre , hätte er bestimmt gesagt : „ Und das freut ein ’ denn ja
auch !"

Die Mannschaften standen :
Bonn : Tackenberg : Müller , Miesen : Drochelmann . Bräun .

Heinen ; Hartmann , Wiersberg . Aretz . Herbst , Betzgen .
Wiesbaden : Wolf ; Holz , Debus ; I , Schmidt . Vogl ,

Lubjuhn ; Schulmeyer , E . Schmidt , Gundlich . Sieben¬
tritt . Kaufmann .

' r . I .

■ 1,1 Kaiser - F riedrich - Platz 1
IflO I 88 | 7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -

UUvi LUIfa gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Die Tabellen nach den Spielen

(Baugruppe 1 :
1 . Stettiner SK . 1
2 . Vorck Insterburg 1

Eintracht Frankfurt —
Hamburger SV . —

(Baugruppe 2 :

1 . SV . Kostheim
2 . FV . 02 Biebrich
3 . Haisia Bingen
4 . FVgg . 03 Nombach
5 . SpDgg . Weisenau
6 . Viktoria Walldorf

In Saarbrücken sicherte sich am Sonntag , nun doch
Frankfurter Eintracht kurz vor Toresschluß noch
Meisterschaft des (Baues Südwest , indem sie
FV . Saarbrücken vor 8000 Zuschauer , die trotz des strömenden
Regens bis zum Schluß ausharrten , verdient mit 4 :2 ( 2 : 1)
schlugen . Der Kampf wurde auf beiden Seiten mit großem
Einsatz geführt . Eine starke Nervosität lastete von Anfang an

auf beiden Mannschaften und besonders zum Schluß wurde in

mittelt wurden und am 3 . Avril erstmalig innerhalb der
Gruppe 1 in den Gang der Ereignisse eingreiien .

In der Gaugrupve 1 gab es nur die Begegnung
Mischen dem Stettiner SÄ . und Vorck Insterburg , die der
Pommernmeister nur knapp mit 1 :0 ( 0 :0 ) für sich entscheiden
konnte . Die Favoriten bieier Gruppe sind Eintracht Frank¬
furt und Hamburger SV ., die am kommenden Sonntag auf
den Plan treten .

In Gaugruppe 2 haben Berliner SV . 92 und Dessau
1905 schon ihre erste Begegnung vorweggenommen . Am
Sonntag standen nun erstmalig der deutsche Meister Schalke 04
und Badens Meister ViR . Mannheim im Kamps . Während
Mannheim einen glänzenden Start hatte und gegen Dessau
mit 6 : 1 ( 2 :0 ) gewann , erreichte Schalke im Berliner Olympia¬
stadion gegen den BSV . 92 nur ein 1 :1 ( 1 :1 ) . Ohne seine
guten Außenstürmer Urban und Kalwitzki spielend erreichte
der Meister nicht seine gewohnte Durchschlagskraft und büßte
io einen wichtigen Punkt ein .

In (Baugruppe 3 reicht anscheinend keine Mannschaft
an das Können der Düsseldorfer Fortuna heran . Ihrem 3 :0 -
Sieg über Gleiwitz reihten die Rheinländer nun einen Sieg
in gleicher Höhe über den VfB . Stuttgart an . Einen
Achtungserfolg erzielten die Gleiwitzer , die beim BK . Hartha
2 :2 spielten .

In (Baugruppe 4 endlich hatte der 1 . FK . Nürnberg
keine große Mühe , den Mittelrheinmeister Alemannia Aachen
mit 4 :2 ( 2 :0 ) zu schlagen . Erst beim Stand von 4 :0 kamen
die Gäste zu ihren Gegentoren . Hannover 96 erreichte gegen
Hanau 93 nur einen sehr mageren l :0 - Sieg .
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Tschammer - Pokal - SvTel :

Biebrich 02 weiter im Pokalrennen .

SB . Winkel war glücklicher .
Man batte nach den letzten guten Leistungen Nassaus mit

einem besseren Abschneiden in Winkel gerechnet , aber die Elf
bewies einmal mehr , datz ihre hervorragendste Ergemchait die
Unbeständigkeit ist . Sie fand sich während der ganzen
90 Minuten nicht zil einer einzigen wirklich abgerundeten
Leistung . Die Winkeier boten auch nicht viel . Sie waren
aber glücklicher als der Rivale ,aus der Kurstadt : ihre beiden
Treffer entsprangen weniger eigenem Verdienst als der Un¬
aufmerksamkeit des Ersatztormanns Bausch auf , Wiesbadener
Seite , der schon in der 5 . Minute einen Weitichug über die
Hände ins Netz rutschen lieh und nachher . ,kurz vor dem Ad -
pfiff , durch eine schlechte Parade dem Winketer Sturm die
Gelegenheit zum ziemlich mühelosen Erzielen des zweiten
Tresters verschasfte . Aber diese Fehler des Hüters recht¬
fertigen die Niederlage nicht allein . Denn Ichlieslich bat ia
der Sturm auch kein T !or erzielt . Bei Nassau waren Rischex ,
Dillenberger und Hoffinger ersetzt , was natürlich eine recht
fühlbare Schwächung bedeutete . . Aber schlmBlich ist die
Niederlage in Winkel ja ohne besondere Folgen : den Abstieg
machen andere unter sich aus .

Eine Kritik Biebrichs ist schnell gesagt . Jeder tat sein

Bestes . Datz Mahlmanns Fangiehler zu den zwei Gegentoren
führte , wird ihm eine Lehre sein . Griesheim wielte . wie es

lein feegner zulietz . Besonders das Zusviel , war ichlecht .

Stützen der Mannschaft waren Torwart . Berterdigung . lowie

Nun zum Spielverlauf . Das Halbzeitresultat 1 :1 , geht
in Ordnung . Meier brachte durch Kopftor in der , 20 . Minute

„ r Linksflanke seinen Verein in Führung . Biebrich glich
10 Minuten später durch Halblinks aus . Bis zur Paule
hätte mit etwas Glück der Platzverein in Führung gehen
können , aber sein Sturm spielte zu überhastet . Nach dem
Wechsel batte dann Sportklub mehr vom Sziel . Man nahm
den Gegner nun ernster und Staudt erhöhte durch zwei Tore
auf 3 :1 . Aber in der 25 . Minute bringt ein Eigentor
Diefenbachs Grün - weiß auf 3 :2 heran . Nun setzte Wald -

straße des Gegners Hintermannschaft ost schwer unter Druck ,
aber Köpfler von Meier sowie Schüsse von Sinn und Staudt
verfehlten das Ziel oder wurden von dem flinken Tormann
gehalten . 2n der 32 . Minute muhte er aber doch einen
Schutz Sinns passieren lassen . . Und fünf Minuten vor Schlug
war es wieder Linn , der blitzschnell durchbrach und den Ball
über den Torwart hinweg ins Tor hob . SchR . Kaiser -
Biebrich . der für den ausgebliebenen Unparteiischen vnn .
leitete korrekt . Waldstratze spielte mit vornickel . Ronler ,
Funk . Diesenbach , Schmidt , Giebel . Brackmann . Staudt ,
Meier , Sinn und Stabel .

Ziel sand . Doch nicht lange währte die Freude und Rudes -

heim hatte durch seinen Rechtsaußen — der Ball war mr
Krück unhaltbar — infolge eines Mißverstandnilles der Ve ^
teidigung ausgeglichen . Eine Vorlage an Bach ergab durm

dessen stachen Eckenichutz noch vor Halbzeit bie Führung . In
der zweiten Hälfte dominierten nur noch dm Svortireunde , tue
den Gegner völlig einschnürten und eine Menge Schuile auf

das Tor jagten , die leicht ein zweistelliges Ergebnis hatten

bringen können . Zuerst ichob Dingeldein . dem . vorher unzäh¬

lige Bälle verunglückten , an dem herauslamenüen Eorvers
ein . und Blcidner , der sich vorher in Pwsten - und Latten -

schüssen versuchte . Itellte gleich danach das Ergebnis « ui 4 . 1 .
Selbst „ Budde " Sauer erzielte als linker Sautet durch Welt¬

schuh ein Tor . das aber wegen Abseits annulliert wurde Knut
und Bräunig versuchten mit aller Anstrengung , für Rudes -

heim eine Svmlwendung herbeizuführen , doch ihr Borhaben
muhte mangels Unterstützung der stark abgekämpften Aiit -

loieler immer wieder mihglückcn . Eine Rewe gutgemeinter
Schüsse hatte der tüchtige Rüdesheimer Tormann noch abzu¬

wehren , doch rutschte ihm schliehlich überflulligerweiie em

haltbarer Ball über die Hände zum 5 . Tor der Svortireunde
ins Retz . Gute Leistungen beim Eastgebcr .ze.igten neben den
Genannten noch Krebs und der rechte Läuter « chmidt . —

Dotzheims Reserve siegte vorher überlegen mit 6 : 1 .

Ein klassearmes Spiel .
Der Mitanwärter auf die Meisterschaft Sportklub Wald -

strahe gastierte beim Tabellenletzten Biebrich 1919 . Wodl
gewann der Klub 5 :2 . aber bie Art . wie das « viel unter
Dach und Fach gebracht wurde , gibt doch zu denken tur den
Verlauf der restlichen Verbanbsiviele . Denn das . was ge¬
zeigt wurde , war Stückwerk . Bei der Kritik mochten wir
uns zuerst mit dem Gast beschäftigen . Ob man den Gegner
zu leicht nahm ? Das Schluhdreieck war gut . >>n der Laumr -

reihe war Schmidt sehr schwach . Von einem Mittellauter ,
der im Sturm gute Techniker stehen bat . verlangt . man auch
Aufbauarbeit , die aber sehr zu wünschen übrig Iicb . , wiebel
und Diefenbach gingen an . Letzterer scheint augenblicklich
eine Krise durchzumachen . Im Sturm waren vor der Paule
nur Sinn und Meier zufriedenstellend , Nachher patzten sich
auch Staudt und Stabel mehr an . während Brockmann sehr
schwach war . Biebrich 1919 begann mit acht Mann , um sich
nachher auf 11 zu ergänzen . Die Mannschatt famotte mit
Energie und man sah auch manchen Kombinationszug . der
dem Gegner zu schaffen machte . Besonders der Halblinke Nach
hervor . Erst bas vierte Tor brachte die Mannschaft aus dem

und trug viel zum Gewinn der Partie bei . Der Angriff . in

kompletter Besetzung wurde zu Höchstleistungen ö.erausgewr -

dert und war beionders tm zweiten Teil des Cmeles un¬

gemein gefährlich , obwohl er eine ellenharte Abwehr zu über¬

winden hatte . Die Platzherren hatten es vorgezogen , cmra

Jung und Horn durch kraftstrotzende Spieler aus dem alten

Repertoire vertreten zu lalsen . was . ihnen .. gerade ! zum .
Ver¬

hängnis wurde . Mit den Etatsmägisen waren Tore vor der

Paule nicht ausgeblieben . Weisel im Tor war bis zum

zweiten , für ihn unhaltbaren Tor gut beim Zeug , um beim

dritten und vierten em gewisses Phlegma an ben : xag su

legen . Die Abwehr Kaufmann / Schollnmmr . schien vomrN un¬

überwindlich . fand aber in Schröder . Stroh , Bos . beionders

gegen Svielenbe , immer wieder ihren . Bezwinger . -Um Hati -

reihe Treber . Schäfer . Straub baut zeitweise gut auf . lies es

jedoch leider oft nicht an der unerwünschten varte fehlen , die

letzterer nach dem 2 . Tor der Galle , wo er sich bergan , nut

seiner Herausstellung büncn mutzte . .. Im Angriff konnte trotz

unbeugsamem Siegeswillen , nur Huck gefallen , der auch den

Gegentreffer erzielte , « chremr . Schuh , Hartmann und Groning

iielen dagegen
^

ab .
^ er mIatoenen aMngend . statteten die

Schwarzweitzen sofort Weisel einen Belach ab . Stroh schog

knapp daneben . Im Gegenzug mutz Mahl rettend emgreifeku

Rach einigen ausstchtslomn Angrinen der . Eate kommen dle

Platzherren stark auf . Einmal rettet Schaler für . den heraus -

gelaufenen Mahl auf die Sinie Dann Wetzt Suck knapp da¬

neben . In den tolgenden zahlreichen Amturmen der Hoch¬

heimer waren es immer wieder Krug und Eros , die alle von -

nungen zerstören konnten , und ihren verletzten . Nebenmann

Schäfer , der mit dem besten Willen nicht voll amtieren konnte

zu entfalten vermochten . Einige , überraschend . abgeteuerte

Fernschüsle kann Mahl geschickt meutern . Im Anichluß an dm

erste Ecke erzielt auch Schierstem eine solche , die im Aus

landet . Eine kurze Drangveriode endet mit . Feblichutz venn -

richs . Nochmals gehen die Platzherren mächtig ans Werk .

Mahl faultet , fallt , wehrt mit dem Fus . leitet Lur Ecke und

läßt kein Tor zu . Dorlos geht es in die Pause . Nach Wieder¬

beginn liegen die Schwarzweitzen Mfort iM Angriff , nach

2 Minuten schießt Stroh eine Ecke von . Bos blitzlchnell . ein .
Vier Minuten später stellen die Einheimuchen nach einem

rasanten Angriff durch Huck , der einen schonen Schlagschutz
landete , das Remis wieber her . Immer mehr kommen die

Schiersteiner auf . Stroh wird an der Strafraumgrenze ge¬

legt . Den gegebenen Strafsto « kann Schroder , im Nachichug

zum 1 : 2 verwerten . Trotz der vorzüglichen Leitung des . Un¬

parteiischen Müller -Griesbeim schleichen sich einige Harten

ein , die glücklicherweise keine ernste Verletzungen brachten .

Noch einmal versuchen die Hochheimer , mit allen Mitteln den

Ausgleich zu erzwingen , was ihnen mdoch bei der durch Lmfer

verstärkten Abwehr nicht gelingt In der 70 . Minute geht

Bös mit einer Vorlage auf und davon und erzielt mi Allein¬

gang , obwohl stark bedrängt , das dritte Tor . Zehn Minuten

später vollzog sich dieselbe Aktion , dm durch Bos den vierten

Treffer brachte . Der Sieg der Schmrstemer war verdient ,
wenn auch dem Spielverlauf nach zu hoch ausgefallen .
Reserven 3 :2 für Hochheim .

Besseres Spiel entschied den Sieg .

Auf dem ..Niederfeld " hängen die Trauben arg hoch , das

mußten auch die Rüdesheimer Germanen gestern eriahren , dre

eine verdiente Niederlage hinnehmen mutzten . In seinem

vorletzten Heimspiel verschaffte sich der Gastgeber die Führung
der Mittelgruppe und verbesserte durch die Schutzlaune , seiner

Stürmer nicht unwesentlich sein Torkonto . Die Rüdesheimer

haben viel von ihrer Kampfkraft verloren . . Beim gestrigen
Spiel zeigten sich bedenkliche Schwachen , tn allen Reihen .
Einige hervorstechende Kräfte konnten mdoch trotz guter

Einzelleistungen die Niederlage nicht abwenden da die

übrigen Spieler das von den Sportfreunden forcierte Tempo

nicht durchhielten . Für . Apfelstädt hatten dm Dotzheimer
wieder Sauer I zur Verfügung , und Matthes , batte man den

Sten eines Linksaußen anvertraut . Die Läuferreihe zeigte
t ansprechende Leistungen und arbeitet sich immer mehr

in eine stabile Form hinein . Krück im Tor bekam wenig
Arbeit , obwohl der linke Verteidiger Wagner nicht seinen
besten Tag hatte . Nach anfänglicher Uniicherheit tn der eriten
Hälfte arbeitete sich der Sturm mit den blendend auf bauenden

Halbstürmern Bleidner und Sauer in eine verblutfende Svml -

laune hinein , gut unterstützt von dem als Stopper , wm als

Offenstv - Mittelläufer wirkenden Eros . Matthes . Dmaeldetn
und Bach war es vorbehalten , durch schone Einzelleistungen

für die Torausbeute zu sorgen . Dm ersten 30 Minuten sahen
verteiltes Feldsviel . Hier waren die Rüdesheimer viel wen¬

diger als der Gastgeber und wmlte .n eine leichte Überlegen¬

heit heraus , bis sich auf einmal dm Dotzheimer Mannicha .it

fand , den Ball flach hielt und im weiteren Svmloerlauf . dm

Initiative an sich ritz . Em schöner Durchbruch des Links -

außen Matthes brachte bereits m der 3 . Minute das Füh¬
rungstor für Dotzheim , indem fein spitzwinkliger Schutz das

der Rechtsaußen und der Halblinke . Schiedsrichter End -

Sonnenberg gut . — Biebrich 02 II — Post -SV . Wies¬
baden I 2 :2 .

Kickers / Reichsbahn — 535 . Geisenheim 5 : 1 ( 3 : 0 ) .

Unsere Voraussage hat sich bestätigt . Die Geisenheimer
sind für die Vereinigten kein ernsthafter Gegner gemeien . Sie
erzielten sofort nach dem Anstoß die 1 . Ecke und kurz vor dem

Schlußpfiff durch Bienstädt ihr einziges Tor . als dm Vertei¬

digung der Platzherren mit ihren Gedanken offensichtlich be¬
reits beim sonntäglichen Mittagsmahl weilte . . Pn der

Zwischenzeit gaben sie sich viel Mühe , aber was dabei heraus «

kam . war wenig . . , , _ ,
Die Wiesbadener waren gezwungen , rniolge von Krank¬

heit und anderen Umständen die ursprünglich vorgesehene Am -

itelfung so abzuändern : Echterdieck : Stolz , « chreyer : Echter -
bieck , Uhl , Heberlein : Echterdieck , Fromann , « and , Kraule ,
Grenzebach . Auch mit dieser Formation beherrichten sie die

Sage vollkommen . Das Ergebnis gibt den Verlaut des
Spieles bei weitem nicht richtig wieder . Mit ein wenig
mehr Aufwand wäre es ein leichtes gewelen , dm Getienhetnmr
zweistellig beladen wieder in die weinirohe Heimat su ent¬
lassen , zumal die Gäste zunächst nur 9 , später dann 10 Somler
zur Stelle hatten . Aber die Vereinigten bummelten nach er¬
rungener Führung in einem Matze , das man nicht mehr gut
heißen kann . Wenn es noch verständlich gemeien wäre ., das
die Vereinigten im Hinblick auf die ausstehenden enticheiden -
den Meisterichaftstreffen sich einige Zurückhaltung auserlegt
hätten , so haben sie gestern das zulalsige Maß der weilen Be¬
schränkung doch um einiges überschritten . Dm Zuichauer , dm
frierend tm kalten Rieselregen standen , hatten gern diese
Wetterunbilden ohne Murren auf sich genommen , wenn „ ihre
Elf die große Überlegenheit in eine entsprechende Torauom
umgesetzt hätte . , , ,

Den 1 . Treffer erzielte Sand nach guter Vorlage Erenze -
bachs mit schönem Schrägschutz . Nummer zwei nel durch
Krause aus Abseitsstellung . Eine Flame von Erenzebach er¬
gab , an einem Geisenheimer ahorallend , den . Halbzeitstand
von 3 :0 . Nach dem Wechsel schlug der Eastehuter einen
Schuß des Rechtsaußen Echterdieck ins eigene Mal , und ber «
selbe Echterdieck kam noch einmal zum Zug . als er nach
doppeltem Flankenwechsel mit Grenzebach einen erfolgreichen
Kopfstoß anbrachte .

öpoct - Hunöfcfyau .

Eintracht - Frankfurt , der Südwest -Rugbymeister ,
trägt am 17 . April ein Freundschaftsspiel gegen Red Star /
Olyinviaue in Paris aus . Das Rückspiel ist am 13 . November
in Frankfurt .

Der Deutsche Hans Wiesner ( Wien ) unterlag
in Mailand dem italienischen Halbichwergewichtsmeister im
Boxen nach 10 Runden nur knapp nach Punkten .

Einen überlegenen Fußballsieg errang die
ungarische Elf am Freitag in Budapest vor 13000 Be¬
suchern in dem als Weltmeisterschafts - Ausscheidung zählenden
Kampf gegen Griechenland mit 11 :1 ( 7 :0 ) Toren .

Biebrich 02 Beitritt sein Tschammer -Pokal - Svml vor zirka
800 Zuschauern , die ein sehr schönes Spiel zu sehen bekamen .
Er trat in der Besetzung Mahlmann - Schuhmacher , Weber :
Bester , Habermann , Gilles - Vetter , Kraus . Max und Schulz
an jm Tor zum ersten Male Mahlmann , und wieder , mit
dem genesenen Kraus . Die erste Halbzeit stand im Zeichen
Biebrichs . Die Mannschaft spielte einen Futzhall . wm man

ihn gerne steht . Da wurde gestoppt , sich freigeiteUt . und der
Ball lief aus Den hinteren Reihen heraus wie am Schnür¬
chen Nur die gute Hintermannschaft Griesheims verhinderte ,
daß das Halbzeitergebnis von 2 :0 nicht höher ausfiel . Schon
in der 8 . Minute muß Griesheims Tormann einen « artichiiB
von Marx zur Ecke lenken . Dauernd drängt Biebrich , und
Schüsse von Kraus . Marx und Vetter verfehlen knapp das
Tor oder werden zur Ecke gelenkt . In der 15 . Minute be¬
dient Marx Schulz sehr gut . und dessen Flanke verwandelt
Kraus sicher zum 1 :0 . In der 18 . Minute saust ein Schutz von
Marx mit aller Wucht gegen die Satte . Aber gleich daraui
gelingt es Marx , doch auf 2 :0 zu erhöhen . Eine Rechts -

ilanke faßt er mit dem Kopf ab und dreht den Ball . ins Drei¬
eck Bei Marx fällt besonders sein gutes Kooilpiel auf .
Griesheim zieht nun die Abseitsfalle auf und ein Tor von
Kraus wird auch deswegen vom Schiedsrichter anullmrtz . Dm

Gäste versuchen ihr Seil in Durchbrüchen , und der Ltnks -

autzen läßt eine Flanke leines Gegenübers am Tor vorbei
ins Aus gleiten . Bei stetem Drängen Biebrichs erhöbt sich
die Zahl der Ecken auf 8 :1 ! Nach der Pause norcrit . das

gleiche Bild wie in der ersten Svielbälfte . In der 10 . Minute

schließt Marx eine Kombination Bester/Vetter/Marx . mit
ie Bild wie in der ersten Svielbälfte . In der 10 . Minute

tzt Marx eine Kombination Bester/Letter/Marx mit

nichtigen Drehschuß erfolgreich zum 3 :0 für feine

ouiueu ab . Nun läßt Biebrich etwas nach Griesheims

Rechtsaußen setzt Mahlmann einen hohen Ball , auis Tor
Die er fängt verkehrt , und . über jetne Schulter , lallt der Ball

ins Tor Man notiert Die 25 . Minute . Griesheim kommt

mehr aus . aber schlechtes Zuspiel und besonders Habermanns
gutes Stooversviel vereiteln Eriolge Bei Biebrich ver -

mchen sich Kraus und Vetter . in Alleingängen . Warum ?
Man hatte doch im Zusammemvml gute Seiitungen gezeigt ,
so daß das eigennützige Spiel aax ntdjt am Platze war . Wohl

verfehlt Kraus knavv . und . Detter wird umair genommen ,
was zum Elfer führte . Diesen trat dann Vetter auf den Tor¬

mann und auch sein NachschuB ging darüber . Produktiver war

bestimmt das Spiel der ersten Hallte . Und als bann in ber

35 . Minute Griesheims Rechtsaußen Mahlmann wieber mit

einem hohen Ball bas Nachlehen ., gab . kam bann Griesheim

auf 3 :2 heran . Nur bem Zuruckgehen Vetters und dem

schlechten Schießvermögen der Griesheimer Sturmer ist es zu
danken , daß nicht der Ausgleich fiel .

Nr . 73 . Seite 7 .

Eiklteiriü

garantiert fünf Eigenschaften :

(J ) Die Entwicklung des

Vollaromas ist eine Frage

der natürlichen Frische

des Tabaks . Der Tabak

der Eckstein No . 5

wird in klimagerechter

Pflege zu seiner natür¬

lichen Frische aufge¬

schlossen , und die fertige

Zigarette wird „ natur¬

frisch
" in Aluminium¬

einschlag verpackt

2 Tabak edelster

Orientauslese

1 Ausgewogenes
Vollformat

3 Rezeptgetreue

Dauermischung

(? ) Naturfrisch

verpackt

5 Überzeugende
Fachleistung



2 mal

Gewinne der Staatslotterie sii
Einkommensteuervon

1 Million
500000 —
300000 —
200000 —

100000 —
75000 —
50000 —
30000 —

180 RM

Staatliche Lotterie - Einnahme

Wiesbaden / Gr . Burastrc

Ätwfnewwliwt '

ohne Mühe , ohne Ärger , ohne Sorgen
Rufen Sie 59521 - Stadtküche Metropole - wir

sorgen für ein Essen mit dem Sie Ehre einlegen

Mobiliar - Versteigerung .

Mittwoch , den 30 . März , ab 9 % Uhr ver¬
steigere ich im Auftrag in meinem Lokale

Taunusstratze 40 , Tel . 284 59

1 Schlafzimmer . Büfett , Sekretär , Rollvult ,
Betvult . Schränke . Tische , Stühle . Auszieh¬
tisch . Wasch - u . and . Komntod . . Nachttische ,
Metallbetten . 2 egale vol . Betten . Matratz .
( Rohhaar ) , Sofas , Chaiselongue , Dielen¬
garnitur . Korbtisch u . - fessel . Schreibtisch u .
and . Sessel . Flurgarderoben . Vertiko .
Klarwtiiche . Kranken - und Bauerntischchen .
Hängevitrine . Muschelsessel , kl . Truhen ,
Boulleschränkch .. Stollenschränkch . Blumen¬
tritt . Grammophone , gute Geigen . Tenor¬
horn . Flöten , Ziehharmonika . Bilder , grohe
u . kl . Trumeau - u . and . Spiegel . Lampen ,
Näbmasch .. kl . Schreibmasch . . eis . Wasch -
masch .. Wäschemangel , Küchenschränke . Eis¬
schränke . eis . Weinschrank . Bügelöfchen ,
Kanonenöfchen , Küchenherde . Petroleum¬
öfchen , Gasherd . Gasbadeofen , fast neuer
Grude . Eartenschlauch u . Wagen . Kinder¬
klappstühlchen . alte Waffen . Gehörne , ältere
Teppiche , Kokosmatten , Tafelwagen , Pupp .-
Wagen . Photo - Apparate . Tennisschläger ,
HaushaltsaÄen . 1 Paar Marschstiefel ( 44 ) ,
u . and . Nichtbenannte fieiro . geg . Barzahl .

Besichtigung Dienstag durchgehend .
Wilhelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer

Taunusstrabe 40 .
Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

Z Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .

(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )
Sonntag , 3 . April 1938

4 . Hauptwanderung
Erbach — Hallgarter Zange — Hattenheim

[ KlllblGI ulUluJIrlGB 125 g nm . I, £ U
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von RM . I. — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
° LLL .

" Ä
Telefon 22121

Altpapier fc Metalle A Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588
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Laden in Wiesbaden : Marktstraße 11 , Telephon 28292

Annahme Kunststopferei Müller .

PRINTZ
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K£ eider ; Tllänte £
,
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^

ü ^ e

Fahrrad -

Reparaturen
werden sachgemäß ausgeführt
Ersatz - und Zubehörteile

E . Stößer , Hermannstr . 15

Silber - Bestecke
werden auf Neu aufgearbeit und

geschliffen . Einsetzen von rost¬
freien Klingen . Verchromen .

Gg . Kramer , Schleiferei

Wagemannstraße 23 Seit 1899

Die Kasse der Wasser - , Elektrizitäts - und Gas¬
werke Wiesbaden Aktiengesellschaft ist am Donners¬
tag , den 31 . März 1938 , wegen der jährlichen Be¬
standsaufnahme geschlossen .

Wiesbaden , den 18 . März 1938 .
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft .

Stoss giachf .

9
’

aunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

löenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistrümpfe
oder Senkfuß - Sinlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

Lieferant für alle Krankenkassen .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WH
große Auswahl

und billig
Leuchter . . - .30
Schöpflöffel . - .30
Schüsseln , 22 cm -.30
Essenträger . - .45
Kaffeekannen . - .60
Milchträger

iy2 Liter . - .75
Wasserkessel . 1.80
Toilatten -Eimer 2 .40

Töpfe , alle Größen .

Mollath
2 Schuiberg 2
lllllllllllllllllllllllllllillllllllllll

Weltruf
hab . westfälische

Schinken und
Wurstwaren .
Preis ! , frei .

Wilb . Bartscher .
Rietberg 39 ,

Westfalen .

Bist du sehen Mitglied der NSV ?
Wir wissen , daß höchster Nationalsozialismus und

höchster Sozialismus dasselbe sind ; sie sind

höchster Dienst am Volk , höchster Kampf für

das Volk , nicht für einen Stand oder eine Klasse .

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! 1 ■ ■ . -s

Montag , 28 . März 1938 .

Mobiliar - Versteigerung .

Mittwoch , den 30 . März 1938 , 9 % Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , per »
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungssaale _ „ „

23 Schwalbacher Strafe 23

zu Wiesbaden
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

Nußb .-Bükett . kl . Eicken - Büfett . Auszug¬
tische . 3tür . u . 2tür . Eicken -Bücherschränke ,
Eichen -Dipl .- Herr . - Schreibtisch . Mahagoni -

Zylinderbüros . Nuhb .-D .- Schreibttsch . Ver¬
tiko , Polstergarnituren . Sofas , Chaise¬
longues , Eobelin -Obrensessel . 4 egale . Go -

belin - ^ ssel . ant . Barock - Standuhrgebause ,
3 Barock - Stühle , ant . Kleiderständer , ant .
Schreibtischaufsatz . Voulle - Etagere . maur .
Tischchen und Büstenstander . Birke -Bieder -

meier -Möbel : Schrank . Tische . Spiegel .
Nähständer uiro . . gr . Nugb .- Musik -Spiel -

uhr mit Platten und Tisch . 2 schöne elektr .
Musikschränke für Schallplatten , mit Krast -

verstärker . schöner Notenschrank . Noten¬
ständer . Gitarre ; . « ,, « ■
Schlafzimmer -Möbel : Solz - und Metall¬
betten . Kleider - und Wäscheschränke . Mab .-

Soiegelschrank . Steil . Brandkiste . Wasch¬
kommoden . Nachttische . Sofa - , Spiel - . Nah -

und and . Tische . Stühle , Wiener Sckaukel -

. sessel , Kleinmöbel . Trumeau - und andere
Spiegel . Wanduhren . Marmor - u . Bronze -

Aufstelluhren . Oelgemälde . dar . gr . Stil¬
leben von Pros . Beyer , Dsdf ., D . Portrat
p . Pros . Fischer . Berlin , div . Stiche u . and .
Bilder . Marmorsäule , Nipp - und Aufstell¬
gegenstände , Bronze - Merku ^ Marken -
vorzellane , Vasen . Gruppen . Schalen usw ..
Gläser und sonst . Elassachen . Eebraucks -

porzellan . elektr . Lüster und Lampen , zwei
Bronze -Wandleuchter . Gardinen , «reder -
betten . Easbeizofen , Zimmerofen , elektr .
Staubsauger . 2 gute Pitch -Küchen - Einricht ,
Anrichte . Eisschrank . Gasherd . Stehleitern .
Kupfer - Kochgeschirr . Küchengeschirr und
sonst . Sausgeräte usw . ; .

ferner um 1 Uhr nachmittags im Wege des
Pfandverkaufs folgende neue Waren :
7 Tischdecken . 7 Serr .- Pullover . 8 D .-
Pullover . 11 Blusen , 3 Strickkleider . 16 D .-
Lederbandtaschen . Selbstbinder . Halsketten
und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag von 9 — 12 u . 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid , iissentl . best . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze .

Bekanntmachung .

Unsere Vertreterversammlung vom 11 . März 1936
hat die Herabsetzung der Pflichteinzahlungen aus den
Geschäftsanteil von 25 RM . vierteliahrlich auf
15 RM . vierteljährlich beschlossen .

Gemäß § 22 des EG . fordern wir unsere Gläubiger
auf , sich bei uns zu melden , sofern gegen die Herab¬
setzung Einwände erhoben werden .

Wiesbaden , den 24 . März 1938 .
Vereinsbank Wiesbaden e. E . m . b . H .

Weyers Oktertag .

SS B .eict ) ssendev 'Sranffurt gg

Frits von Dongen

Paul Hörbiger

Theo Lingen

Hans Moser

Die Deulig - Woche bringt |

Emplang des Führers In Berlm .

Dte Fede des WM

jubelnder Emplang der osw -

reichlsdien Bala, * gW -

I Film - P < * ,ast
r "

w . . 4 .00 . 6 » .
200

l Q.50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 -25 »

Dienstag , 29 . März 1938 .

6 .00 Choralgesang . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter , Straßenwetter¬
dienst . 11 .40 Jung gewohnt — alt getan .
11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schnecbericht .
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kleines Konzert . 15 .00
Bilderbuch der Woche . 15 .30 1 . Aprilscherz , 2 . Mensch
ärgere dich nicht ! 15 .45 Ursel weiß , was sie will .

16 .00 Konzert . 17 .00 Das Infanterie -Regiment Nr . 81
spielt . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Zwischen Himmel
und Erde . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10 '

Unterhaltungskonzert .
20 .15 „Zwei Bretter , Regen und kein Schnee " . 21 .15

Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter - und Schneeberuht , Nachrichten , Sport .
22 .30 Tanz - und Unterhaltungsmusik . 24 .00
Konzert .

Ausschneiden , nicht vergessen !

Gemälde SÄ Verka uf

Dienstag , 29 . und Mittwoch , 30 . März , durchgehend von 10 — 19 Uhr

gelangen im Casino , Friedrichstraße 22 , großer Saal , zirka 1OO

Die Werke sind von guter Qualität , vor

C . Rohwedder - Ruge : Hardanger Fjord
Nordseebrandungen / Norwegische Fjorde
Jagdstücke/Matterhorn/Heiligenblut Gar -

misch/Obersee / Eibsee / Riessersee usw .
A . Schuhknecht : Unter Siziliens Küste

Berchtesgaden / Kaisertal usw .
H . Bartels : Jungfraublick/Montafoner Tal

Adelboden / Alpspitze / Holl . Mühlen / Im
Taunus / Königssee / Bergfrühling / Obers¬
dorf / Hochspessart / Einödsbach usw .

Fräncis Glüsing : Nordseefischer / Segler
im Atlantik usw .

Hans Northmann : Miltenburg / Rothenburg
Dinkelsbühl / Mittenwald / Dahlien usw .

Rudolf Priebe : Heimkehrender Fischer /
Krabbenfischer usw .

Prof . F . Schwinge : Lüneburger Heide usw .
H . Bohlens : Sonnenblumen / Roter Mohn

Blumenmarkt in Holland/Harzlandschaften
Die Postkutsche / Spitzwegmotive / Der
Einsiedler / Die Waldkapelle usw .

Ein Besuch überzeugt Sie von de

1 Kunstbaus Corl zum Hüls

ehm gerahmt , sowie mit Preisen bemerkt !

Rob . Blum : AlterWilddieb / Die Schachspieler
Hessischer Bauer / Mönch am Spinett usw .

O . Neutschmann : Nordsee - Dünen / Fisch¬
kutter im Sonnenglanz / Windstärke 11 usw .

H . Fenger : Holländerin am Kamin / Ein

guter Tropfen / Schwarzwald usw .
A . Broberg : Ochsen vorm Pflug / Wogende

Kornfelder usw .
Anne Lampe : Kind mit Katze usw .
C . v . Salzen : Rügen / Buchenwälder usw .

Fr . Köhrer : Markt in einer Kleinstadt /
Sonnige Gasse usw .

Ed . Edeler : NaeroFjord/Geirangerf jord usw .

M . Gehlsen : Uglei - See / Kiefernwälder usw .

O . Wild : Am Chiemsee / Madeira / Teneriffa
Afrika / Mittelmeer usw .

Haerendel : Muschelfischer/Fischerkopf usw .

P . Rathjen :Viermastbark i .Sturm/Segler usw .
Stein - Kock : Seestücke / Segler usw . usw .

Güte und den äußersten Preisen

i , Hamburg 39 u . Borkum |

Ewitffiees
MlaWztiten afitte SfcUcfi .

bieten oft eine willkommene
Abwechslung .

Teigwareu mit Mischobst
Haferflocken oder Graupen mit
Marmelade schmecken sehr gut
und sind sehr gesund . 500 g
Perlsago , deutscher Edel . 0 .36
Haferflocke » , beste Qualit . 0 .29

Graupen , grob ..... 0 .23

Puddingpulver , a . hochwertigen
Zutaten hergestellt , in großer
Auswahl .

Gr . Burgstr . 1C
Tel . 593 31 1U

Jm/ruir preiswert bei HSees

Tigbhtt -inzeigen sind billig and erfolgreich

3fr
dauer gewelltes

wird

wassergewellt-
Q

y <iMU -
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